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1 . G e p la n te  M a ß n a h m e

K R E B S  +  K IE F E R
M agistrat der S tadt 

O ber-Ram stadt

Durch den S tadtte il Hahn, der S tadt O ber-Ram stadt, verläuft d ie Bundesstraße B 426. Aufgrund der hohen 

Verkehrsbelastung insbesondere durch den Schv\/erverkehr w ird e ine Entlastungsstraße geplant. D ie O rts­

um gehung w ird u.a. aufgrund der Verkehrsuntersuchung nördlich des O rtste ils verlaufen. H ierbei w ird e ine 

S trecke von ca. 1.850 m neu erbaut und Teile der alten S trecke zurück gebaut. Für d ie Anbindung der 

Bundesstraße soll e in Kreisverkehrsplatz errichtet werden.

D ie M aßnahm e um fasst den Neubau einer O rtsum gehung m it Anschluss an die bestehende Bundesstraße 

östlich von S tadtte il Hahn.

Der anstehende Boden ist gem äß durchgeführten Baugrunduntersuchungen in ein igen Bereichen versi­

ckerungsfähig, in d iesen Abschnitten ist e ine M uldenversickerung vorgesehen. Der größte Teil des anfa l­

lenden N iederschlagswassers auf der S trecke w ird über M ulden gesam m elt und einem geplanten Retenti­

onsbodenfilterbecken  m it vorgeschaltetem  Absetzbecken zugeführt. Über e ine D rossele inrichtung w ird das 

W asser aus dem Becken in den bestehenden G raben eingele itet.

D ie geplante M aßnahm e liegt außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten.

D ie Untersuchungen zur Versickerungsfähigkeit wurden vom  Büro Geoingenieure FLG G m bH erm itte lt und 

in e inem geotechnischen Bericht zu Versickerung zusam m engestellt.
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2 . G e p lan te  E n tw ä s se ru n g s an la g e n

Der anstehende Boden ist gem äß durchgeführten Baugrunduntersuchungen in einigen Bereichen versi­

ckerungsfähig, in d iesen Abschnitten ist e ine M uldenversickerung vorgesehen.

Der größte Teil des anfa llenden N iederschlagswassers auf der S trecke w ird über M ulden gesam m elt und 

e iner Retentionsbodenfilteranlage zugeführt und anschließend kontrolliert in einen bestehenden G raben 

e ingele itet.

2 .1  V e rw e n d e te R e g e lw e rk e

Die P lanung der S traßenentwässerung wurde nach fo lgenden Regelwerken ausgeführt:

- R ichtlin ie für d ie Anlage von S traßen,

Teil: Entwässerung, RAS-Ew (S tand 2005)

- Handlungsem pfehlungen zum Um gang m it Regenwasser,

M erkblatt DW A-M 153 (S tand August 2007)

- R ichtlin ie für bautechnische M aßnahm en an S traßen in W asserschutzgebieten,

R iStW ag (S tand 2016)

- Bem essung von Regenrückhalteräum en,

DW A-A 117 (S tand Dezem ber 2013)

P lanung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von N iederschlagswasser,

DW A-A 138 (S tand April 2005)

- Retentionsbodenfilteranlagen 

DW A-A 178 (S tand Juni 2017, Entwurf)

W asserrahm enrichtlin ie (W RRL)

H inweise zur Kontro lle und W artung von Entwässerungseinrichtungen  an S traßen außerhalb ge­

schlossener O rtslagen, H KW ES (S tand 2018)

2 .2  B e rec h n u n g s g ru n d la g en

Für d ie Bem essung der S traßenentwässerungseinrichtungen und -anlagen gem äß KO STRA DW D für den 

S tandort O ber-Ram stadt wurden fo lgende Regenhäufigkeiten  verwendet:

Entwässerung von S traßen über

- M ulden, Seitengräben oder Rohrle itungen

1- jähriges Regenereignis n = 1

führt zu einer Regenspende von ri5;i = 108,3 l/(s x ha)

- Versickerungsm ulden und S traßentiefpunkte 

5-jähriges Regenereignis n = 0,2

führt zu einer Regenspende von ri5;o,2 = 187,0 l/(sx ha)

- Retentionsraum über Retentionsbodenfilter (RR)

2- jähriges Regenereignis

Führt zu e iner Regenspenden von ri5,o,2= 137,3 l/(sx ha)

D ie Spitzenabflussbeiwerte und Versickerraten gem äß FIAS-Ew wurden w ie fo lgt gewählt:

-  Fahrbahn 0,9

- G eplante Bankette 0,7

(h ier wurde ein höherer W ert gewählt, da d ie F lächen nach Fertigste llung gering bewachsen sind 

und som it zu einem höheren Abfluss führen)

- M ulden und Böschungsflächen

Bewachsene F lächen wurden m it e iner Versickerrate von 150 l/(s*ha) abgem indert.
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Durchlässigkeit des anstehenden Bodens:

- RKS 11: kf = 7*1m /s (Abschnitt 1 und 2)

- RKS 14: kf = 3*10'® m /s (Abschnitt 5)

Für d ie D im ensionierung der Versickerungsm ulden wurde das Arbeitsb latt DW A-A 138 „P lanung, Bau und 

Betrieb von Anlagen zur Versickerung von N iederschlagswasser“ sow ie d ie RAS-Ew „R ichtlin ie für d ie An­

lagen von S traßen. Teil: Entwässerung“ herangezogen. Es wurde eine W iederkehrzeit von 5 Jahren fest­

gelegt. Für d ie Erm ittlung der abflussw irksam en Flächen Ared wurde die F läche Ae m it Abflussbeiwerten 

und Versickerraten gern. RAS-Ew abgem indert.

D ie D im ensionierung des Retentionsraum s über dem Retentionsbodenfilter erfolgte nach Arbeitsb latt 117 

„Bem essung von Regenrückhalteräum en“. H ier wurde eine W iederkehrzeit von 2 Jahren festgelegt. D ie 

Vorflut Hahner Bach wurde gem äß M erkblatt M 153 als kle iner F lachlandbach eingestuft. Bei der P lanung 

der Retentionsbodenfilteranlage wurde die Regenabflussspende  m it 15 l/s*ha eingesetzt.

2 .3  E n tw äs s eru n g sa b s ch n itte

Durch den Verlauf der geplanten Entlastungsstraße, die topographischen Verhältnisse und vorhandene 

Vorflu ter wurden fünf Entwässerungsabschnitte  festgelegt (s. Anlage 1). D ie zu entwässernde F läche Ae  

beträgt rund 4,0 ha. Daraus resultiert s ich eine abflussw irksam e Fläche Ared von rund 1,7 ha.

D ie Darste llung der geplanten S traßenentwässerungseinrichtungen  m it Hauptabm essungen sow ie d ie Auf­

te ilung der Entwässerungsabschnitte und der E in le itste llen sind der Unterlage 8. B lattl zu entnehm en.

Abschnitt 1: Bau-km  0+000 bis 0+240

Der erste Abschnitt beginnt bei Bau-km 0+000 und endet bei Bau-km 0+240 im Bereich der geplanten 

Unterführung. Das Längsgefä lle der Fahrbahn fä llt in R ichtung O sten ab. Das auf der Fahrbahn anfallende 

N iederschlagswasser w ird bis Bau-km 0+150 über S traßenabläufe und Sam m elle itung aufgenom m en. 

Vom  Bau-km 0+150 bis 0+240 w ird das Fahrbahnwasser über das angrenzende Bankett und G rünfläche 

e iner Versickerungsm ulde, die entlang des G eh- und Radweges verläuft, zugeführt. D ie Sam m elle itung 

führt das gesam m elte N iederschlagswasser d ieser Versickerungsm ulde zu.

D ie zu entwässernde F läche des ersten Abschnittes beträgt 0,22 ha. A ls Notüberlauf d ient der vorhandene 

G raben (E inle itstelle 1).

Abschnitt 2: Bau-km  0+240 bis 0+525

Der zweite Entwässerungsabschnitt liegt zw ischen der Unterführung und dem Bau-km 0+525 und befindet 

sich im Dam m bereich. In diesem Abschnitt w ird das anfa llende N iederschlagswasser über Bankett und 

Böschung der angrenzenden Versickerungsm ulde zugeführt. Im Bereich des Q uerneigungswechsels bei 

Bau-km 0+487 w ird ein Durchlass geplant, der a ls Notüberlauf d ient. Der Durchlass w ird an einen vorhan­

denen G raben angeschlossen (E in leitstelle 2).

Abschnitt 3: Bau-km  0+525 bis 1+438

Der dritte Entwässerungsabschnitt beginnt bei Bau-km 0+525 und endet bei Bau-km 1+438 im  Bereich des 

Q uerneigungswechsels. Das anfa llende N iederschlagswasser w ird über angrenzende M ulden aufgenom ­

m en und e iner geplanten Retentionsfilterbeckenanlage zugeführt. D ie gedrosselte  W asserm enge w ird über 

e inen Auslauf an den vorhandenen G raben angeschlossen.

Abschnitt 4: Bau-km 1+438 bis 1+620

Der vierte Entwässerungsabschnitt w ird auch über Sam m elm ulden an die geplante Retentionsbodenfilter­

anlage angeschlossen. D ieser beginnt bei Bau-km 1+438 und endet bei Bau-km 1+620 kurz vor dem ge­

planten Kreisverkehr.

Abschnitt 5: Bau-km 1+620 bis 1+789
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Der letzte Entwässerungsabschnitt beinhaltet den Kreisverkehr sow ie den Anschluss der geplanten Ent­

lastungsstraße an die L3447. D ieser Abschnitt w ird über M ulden aufgenom m en und an die bestehenden 

G räben angeschlossen.

Stand M ärz 2019 Seite 6 von 11



Die Übersicht der Entwässerungsabschnitte , 

zusam m engeste llt:

K R E B S  +  K IE F E R
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O ber-Ram stadt

Art der Entwässerung der E in le itste llen sind in der Tabelle

E in zu g s ­

g e b ie t

B a u -k m

A n fa n g

B a u -k m

E n d e

F iä ch e  

Ae [h a ]

F lä ch e

re d .

Ae ,red [h a ]

A b flu s s

Q  [l/s ] b e i 

r i5 ;i= 1 08 ,3  

l/{s *h a)

A rt d e r

E n tw ä ss eru n g

V o rflu t/

N o tü b e rla u f

1 0+000 0+240 0,81 0,22 23,81
M ulden­

versickerung

Notüberlauf

vorh. G raben

2 0+240 0+525 0,52 0,16 17,81
M ulden­

versickerung

Notüberlauf

vorh. G raben

3 0+525 1+438 3,50 1,08 114,07 RBF
Vorflut

vorh. G raben

4 1+438 1+620 0,46 0,17 18,38 RBF
Vorflu t

vorh. G raben

5 1+620 1+832,18 0,21 0,09 10,08
M ulden­

versickerung

Notüberlauf

vorh. G raben

S u m m e 0+000 1 + 83 2 ,1 8 5,5 1 ,7 1 8 4 ,1

2 .4  V e rs ick e ru n g sm u ld e n  - D im en s io n ie ru n g  u n d  B e w ertu n g  n a c h  M  1 5 3  

A b s c h n itt 1 .1

Das auf der Fahrbahnfläche des ersten Entwässerungsabschnittes  anfa llende N iederschlagswasser w ird 

über e ine Versickerungsm ulde aufgenom m en. D ie Versickerungsm ulde im  ersten Entwässerungsabschnitt 

verläuft paralle l zum Radweg m it e inem G efälle von 6 % und hat e ine Länge von 113 m . Aufgrund des 

ste ilen G efälles der M ulde werden in Abstand von 10 m Überlaufschwellen m it e iner Höhe von 0,5 m  vor­

gesehen.

D ie angeschlossene Entwässerungsfläche hat eine G röße von 2.198 m ^. Das E inzugsgebiet (2.198 m ^) 

bezogen auf den laufenden M eter M ulde hat som it e ine G röße von 19,45 m ^/m .

Das m axim ale M uldenvolum en ergibt sich bei e iner Regendauer von 60 m in. Bei e iner M uldenbreite von 

5 m kann das anfa llende N iederschlagswasser e ines 5-jährigen Regenereignisses aufgenom m en werden 

(s. Anlage 2). D ie Schwellenhöhe der M ulde beträgt 0,5 m . Som it handelt es sich hier um eine M uldentiefe 

von 0,5 m und einen Freibord in Höhe von 0,1 m . Bei einem stärkeren N iederschlagsereignis w ird die 

überschüssige W asserm enge über den Notüberlauf in den vorhandenen G raben bei Bau-km  0+250 einge­

le ite t.

Bewertung M 153 für Abschnitt 1.1

G em äß Bewertungsverfahren nach M erkblatt M 153 w ird e ine ausreichende Rein igungsle istung für d iesen 

Entwässerungsabschnitt bei e iner Versickerung durch 20 cm bewachsenen O berboden erre icht. Das Ver­

hältn is der undurchlässigen F läche Au = 2.198 m ^ zur S ickerfläche As = 565 m ^ liegt bei 3,9 (< 5:1). Som it 

handelt es sich bei dem Abschnitt 1.1 um eine bre itflächige Versickerung. Der Nachweis ist der Anlage 6.1 

zu entnehm en.

Nahe der geplanten Versickerungsm ulde wurde eine Ram m kernsondierung (RKS 10) durchgeführt. W äh­

rend der geotechnischen Erkundung wurde bei der Sondierung kein G rundwasser angetroffen.
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A b s ch n itt 2 .1

Der zweite Entwässerungsabschnitt iiegt im  Dam m bereich. Das auf der Fahrbahnfiäche anfa iiende N ieder- 

schiagswasser w ird über e ine 2 m  breite Versickerungsm uide  aufgenom m en. D ie Versickerungsm uide ver­

läuft am Böschungsfuß m it e inem G efälle  von ca. 1,5 %  und hat e ine Länge von 285 m .

Das E inzugsgebiet (1.644 m ^) bezogen auf den laufenden M eter M ulde hat e ine G röße von 5,77 m Vm .

Das m axim ale M uldenvolum en ergibt sich bei e iner Regendauer von 60 m in. Bei e iner M uldenbreite von 

2 m und einer T iefe von 0,4 m kann das anfa llende N iederschlagswasser e ines 5-jährigen Regenereignis­

ses kom plett aufgenom m en werden (s. Anlage 3). Falls bei e inem stärkeren Regenereignis die Versicke­

rungsm uide das anfa llende W asser nicht aufnehm en kann, w ird die überschüssige W asserm enge über 

den Notüberlauf (Durchlass DN 500) in den vorhandenen G raben bei Bau-km  0+487 eingele itet.

Bewertung M l 53 für Abschnitt 2.1

G em äß Bewertungsverfahren nach M erkblatt M 153 w ird bei dem Abschnitt 2.1 eine ausreichende Reini­

gungsleistung bei e iner Versickerung durch 30 cm bewachsenen O berboden erre icht. Bei e iner 2 m  breiten 

Versickerungsm uide liegt das Verhältnis der undurchlässigen F läche Au = 1.644 m ^ zur S ickerfläche As = 

220 m ^ liegt bei 7,5 (5;1 > Au : As ^ 15:1). H ierbei handelt es sich um eine dezentra le M uldenversickerung. 

Das Bewertungsverfahren für den Abschnitt 2.1 Ist der Anlage 6.2 zu entnehm en.

D ie Versickerungsm uide verläuft am Böschungsfuß. Nahe der geplanten Versickerungsm uide wurde eine 

Ram m kernsondierung (RKS 11) durchgeführt. W ährend der geotechnischen Erkundung wurde bei der 

Ram m kernsondierung kein G rundwasser angetroffen.

A b s c h n itt 5

Der 5. Entwässerungsabschnitt hat e ine Länge von 147 m . Das auf der Fahrbahnfläche anfa llende N ieder­

schlagswasser w ird am  Böschungsfuß über e ine Versickerungsm uide aufgenom m en. D iese hat e in G efälle 

von 2,0 % (im M itte l). D ie G eplante M ulde w ird bei Bau-km 1+800 an den Bestand angepasst. Der Durch- 

lässigkeitsbeiwert kf liegt bei 3*10'® m /s. In Abstand von 10 m werden Überlaufschwellen m it e iner Höhe 

von 0,3 m  vorgesehen.

D ie angeschlossene Entwässerungsfläche hat e ine G röße von 930 m T Das E inzugsgebiet (930 m ^) bezo­

gen auf den laufenden M eter M ulde hat som it e ine G röße von 6,3 m Vm .

Bei einer M uldenbreite von 2,5 m und einer T iefe von 0,4 m kann das anfa llende N iederschlagswasser 

e ines 5-jährigen Regenereignisses aufgenom m en werden (s. Anlage 4).

Bewertung M l 53 für Abschnitt 5

G em äß Bewertungsverfahren nach M erkblatt M  153 w ird bei dem letzten Abschnitt e ine ausreichende Rei­

n igungsleistung bei e iner Versickerung durch 20 cm bewachsenen O berboden erre icht. Bei einer 2,5 m  

bre iten Versickerungsm uide liegt das Verhältn is der undurchlässigen F läche Au = 931 m ^ zur S ickerfläche 

As = 368 m ^ bei 2,5 (Au: As < 5:1). Som it handelt es sich bei dem letzten Abschnitt um eine breitflächige 

Versickerung. Das Bewertungsverfahren für den Abschnitt 5 ist der Anlage 6.1 zu entnehm en.
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2 .5  R e te n tio n s b o d e n filte ra n a lg e (R B F  u n d  A b s etzb e ck e n ) - D im e n s io n ie ru n g u n d  B e ­

w e rtu n g  n a c h  M 1 5 3

Der Retentionsbodenfilter m it vorgeschaltetem  Absetzbecken w ird im  Bereich des Kreisverkehrs bei Bau- 

km 1+600 geplant. D ie Vorflu t, e in vorhandener G raben, der in den Hahner Bach und anschließend in den 

W em bach fließt, w ird anhand des M erkblattes M 153 als kle iner F lachlandbach eingestuft. D ie zulässige 

Regenabflussspende beträgt 15 l/(s*ha) (s. Abbildung 1). D ie Drossel in l/s ergibt sich für das Becken in 

Bezug auf d ie angeschlossene F läche.

c

T y p  d e s  V o rflu tg ew ä ss e rs
R e g e n ab flu s ss p e n d e

Qk  in  l/(s  • h a )

I k le in e r F la ch la n d b a c h b c p  <  1 m . V  <  0 .3  m /s 1 5  1

k le in e r H ü g e l- u n d B e rg la n d b ac h £ is p <1 m , v >  0 ,3  m /s 3 0

g ro ß e r F la c h la n d b a c h ö s p  =  1 - 5  m , V  <  0 ,5  m /s 1 2 0

g ro ß e r H ü g e l- u n d  B e rg la n d b a c h ö s p =  1 - 5  m , V  >  0 ,5  m /s 2 4 0

F lü s se b s p  >  5  m n ic h t b e g ren z t

k le in e  T e ich e O b e rflä c h e  <  2 0  %  v o n  A u E in ze lfa llb e tra c h tu n g

T e ic h e  u n d  S e e n O b e rflä c h e  >  2 0  %  v o n  A j n ic h t b e g re n z t

Abbildung 2: Zulässige Regenabflussspenden von undurchlässigen F lächen (nach M 153)

Absetzbecken

D ie erforderliche O berfläche für w ird m it e iner O berflächenbeschickung  qA von 9 m /h nachgew iesen.

Der Bem essungsregen O b entspricht gem äß R iS tW ag dem 1-jährigen N iederschlagsereignis m it einer 

Dauer von 15 m in (ri5 ,i = 108,3 l/(s*ha)).

O b = Ared * ri5 :i = 1,25 ha * 108,3 l/(sxha) = 135,4 l/s bzw . 487,4 m ^/h 

Aerf = O b /qA = 487,4 m ^/h / 9 m /h = 54 m ^

D ie vorhandene O berfläche des Absetzraum es Avorh beträgt 54 m ^ entspricht der erforderlichen Fläche
Aerf.

Die horizontale F ließgeschwindigkeit Vh des Bem essungszuflusses O b unterhalb der Tauchwand soll ge­

m äß R iS tW ag 0,05 m /s nicht überschreiten. Der Durchflussquerschnitt beträgt 10,24 m ^.

Q  = A  * Vh

Vh = Q  / A

Vh = 0,135 m "/(s*ha) /10,24 m ^' = 0,013 m /s

D ie vertikale F ließgeschw indigkeit Vv des Bem essungszuflusses  O b h inter der Tauchwand soll gem äß R iS t­

W ag ebenfalls die 0,05 m /s nicht überschreiten. Der Durchflussquerschnitt beträgt 21,12 m T

Q = A  * Vv

Vv = Q  / A

Vv = 0,1135 m V(s*ha) / 21,12 m ^ = 0,006 m /s

D ie erm itte lte F ließgeschw indigkeit Vh ist geringer als die M indestgeschw indigkeit von 0,05 m /s. D ie ge­

wählten Abm essungen entsprechen som it dem Regelwerk.
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Der Retentionsbodenfilter wurde angeordnet, um das Verschlechterungsverbot von O berflächenwasser­

körper im  S inne der im  Jahr 2000 in Kraft getretene W asserrahm enrichtlin ie (W RRL) zu berücksichtigen. 

Durch diese Anordnung w ird nach dem Bewertungsverfahren nach M erkblatt DW A-M 153 der Em issions­

wert der M aßnahm e m it 0,87 deutlich reduziert, (siehe Anlage 6.3). Im  Vergle ich beträgt d ieser W ert ohne 

E insatz vom RBF ca. 5,8.

W ährend im  Absetzbecken grobkörnige S toffe und Leichtflüssigkeiten durch Absetzen bzw . Aufschw im m en 

getrennt werden, werden im  Bodenfilterbecken fe inpartiku läre S toffe vom Filterm aterial gebunden. D ieser 

P rozess ste llt d ie prim äre Rein igung im RBF dar. Es werden Feststoffen und die daran angebundenen 

Schadstoffe nahezu vollständig zurückgehalten. Paralle l h ierzu werden gelöste Abwasserinhaltstoffe von 

den B iofilm en der auf der Bodenfilteroberfläche abgeschiedene  Sedim ente zurückgehalten bzw . abgebaut.

Der Retentionsbodenfilter besteht aus:

R e te n tio n s ra u m  (RR) zur Zw ischenspeicherung der durch die Filtration zu behandeinden Ab­

flüsse und gle ichzeitig zur Entlastung der Vorflu t. Der Höhe des Retentionsraum s (hRR) bzw . des 

F ilterüberlaufs des RBFs wurde auf 0,70 m  festgelegt und kann m it e inem  Volum en von ca. 190 m ^ 

e in 1-jähriges Regenereignis erfassen. Das Stauzie i iiegt bei einer Retentionshöhe von 

hRR= 0,90 m . Das Speichervolum en beträgt bei d iesem  W asserstand ca. 242 m ^ und erm öglicht, 

unter Berücksichtigung eines 0,50 m  hohen Freibordes, d ie Zw ischenspeicherung eines 2-jährigen 

Regenereignis (siehe Anlage 5). A ls zusätzlichen Speicherraum kann die Speicherlam elle von 

0,20 m über dem Absetzbecken berücksichtig t werden (ca. 20 m ^). Bei Auftreten eines selteneren 

Regenereignisses w ird d ie Bodenfilteranlage über den Notüberlauf entlastet und d ie überschüssige 

W asserm enge dem vorhandenen G raben direkt zugeführt.

D e c k s ch ic h t u n d  F ilte rve g e ta tio n zum  Schutz der Bodenfilteroberfläche gegen Erosion und Kol- 

m ation. D ie Deckschicht ist 5 cm dick und besteht aus Kantengerundeten oder gebrochenen m i­

neralischen M ateria l. A ls Bepflanzung werden vorkultiv ierte Schilfp flanzen eingesetzt.

C

F ilte rm a te ria l b zw . F ilte rk ö rp e r bestehend aus kantengerundeten und gebrochenen M ateria len 

aus natürlichen Vorkom m en (Q uarz, Basalt, Kalkbrechsand, Lava usw .) der Korngruppe 0/2 m m  

nach den technischen Lieferbedingungen für G esteinskörnungen im Straßenbau 04/07 (Kategorie 

Gf 85, G ehalt Feinante il fa). Dabei ist e in m axim aler Überkornanteil von < 15% M assen-% und m a­

xim aler Feinante il (< 0,063 m m ) von < 3 M assen-%  einzuhalten. Da das Becken zur Behandlung 

von Straßenabflüssen (Tausalzfrachten) angeordnet w ird, ist d ie Begrenzung des Feinanteils im  

F ilterkörper sehr w ichtig , um das R isiko der Destabilis ierung des Bodengefüges aufgrund chem i­

scher Reaktion zu verm eiden. D ie Körnungslinie m uss ste il sein m it U = dec/dw < 5. D ie Höhe des 

F ilterkörpers wurde auf 0,50 m  festgelegt.

D ra in s y s te m  u n d  A b d ich tu n g  zur Fassung und Able itung des behandelten W assers unter dem  

F ilterkörper. A ls D rainm aterial ist e ine G este inkörnung der Korngruppe 2/8 m m nach TL G estein- 

S tB 04/07 (Kategorie G c85/20, Feinante il fi.s) geeignet. G esam m elt w ird das filtrierte W asser über 

D rainsauger und D rainsam m ler ohne G efälle. D ie D rainagele itung werden m it Entlüftungsle itungen 

ausgestattet, d ie g le ichzeitig das Befahren zwecks W artung erm öglichen.

A b la u fb a u w e rk m it D ro ss e lo rg an e n  zur Regulierung der F iltergeschw indigkeit und der F ilterflä­

chenbelastung. Das Auslaufbauwerk w ird m it zwei D rosselorganen ausgestattet, die zusam m en 

auf d ie für den W em bach festgelegte Regenspende von 15l/s*ha e ingeste llt s ind. D ie erste D rossel 

begrenzt den Auslauf aus dem Filterbecken, um die F ilterw irkung des Bodens zu gewährle isten.
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D ie zweite dient der Entlastung des gesam ten F ilterbeckens bei Überschreitung der Retentions­

höhe (Notüberlauf). Die spezifische Drosselabflussspende des RBFs wurde auf 

qDr,RBF= 0,05l/(s* m ^') festgelegt und führt zur einer Abflussregelung für den Bodenfilter von ca.

8,6 l/s während die D rossel der F ilterbeckens auf ca. 10 l/s begrenzt w ird (siehe Anlage 5). An den 

RBF sind ca. 1,25 ha Entwässerungsfläche angeschlossen. Bei einer Regenabflussspende von 

15l/(s*ha) erg ibt sich eine Drosselung bzw . m axim ale E inle itung in den vorhandenen G raben in 

F löhe von 18,7 l/s, d ie m it F lilfe der beiden Drosselorgane nicht überschritten w ird.

U m lau fk a n a l zur Erm öglichung der d irekten Ableitung des W assers im  Fall von W artungsarbeiten 

in der Retentionsbodenfilteranlage.

Für d ie Inspektion und Reinigung des Beckens ist e ine Zufahrt zur Entwässerungsanlage vorgesehen. D ie 

Anlage w ird um zäunt und m it e inem Tor im  Bereich der Zufahrt ausgestattet (siehe Unterlage 08, B latt 2).

E in Retentionsbodenfilter g ilt a ls technisches Bauwerk und m uss regelm äßig kontro lliert und gewartet wer­

den. Der geplante RBF sam m elt und behandelt O berflächenwasser e iner S traße außerhalb geschlossener 

O rtslage und kann som it nach den „F linweisen zur Kontro lle und W artung von Entwässerungseinrichtung 

an S traßen außerhalb geschlossener O rtslagen“, S tand 2018 (F l KW ES) betrieben werden. Dem nach die­

nen regelm äßige Kontro lle ;

der G ewährle istung der Funktionsfähigkeit der Anlage 

der Verm eidung schädlicher Um welteinw irkungen

der Erfassung des baulichen Zustandes zur langfristigen Erhaltung der Anlage

Nach der Tabelle 1 der Fl KW ES unterliegt der RBF einer regelm äßigen S icht- und Funktionskontrolle . D ie 

S ichtkontro lle erfo lgt durch optische Prüfung von Zulauf, Überlauf und Ablauf auf Ablagerungen, Verunrei­

n igungen, W ühltätigkeit von Tieren sow ie Vernässungen oder Durchwurzelung. D ie Funktionskontro lle 

prüft h ingegen die Funktionalität beweglicher Teile durch Betätigen. Dabei ist es w ichtig Term ine so anzu­

ordnen, dass der Zustand der Anlage am Ende der Frostperiode, während einer Trockenperiode und nach 

e inem Starkregenereignis kontro lliert w ird.

C
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E N T W Ä S S E R U N G  - A b flu s s erm ittlu n g ü b e r V e rs ic k erra te n  g e rn  R A S -E wonmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

A b ftu s se rm ittlu n g  E in zu g s fläc h e n , 1 -jäh rig es  R e g e n e re ig n is

B  4 26  E n ia s tu n g s s tra ß e O b e r-R am s ta d t

S ta d tte il H a h n

Anlage 1

K R E B S  +  K IE F E R

1 08 ,3 [l/sx h a ] T  =  1 E n tw äs s eru n g ü b e r M u ld e n , V e rs ic ke ru n g s m u ld e n

A b m in d eru n g

T y p vJ-l V e rs ick e rra te

F a h rb a h n 0 ,9 0 -

B a n ke tt 0 ,7 0 -

B ö s c hu n g 1 5 0,0 0

M u lde - 1 5 0,0 0

A b s c h n itt 1 B a u -k m  0 + 0 00  b is  0 + 2 40

A b s c h n itt A ^  1 .1 (lin ke r R a n d ) Z u flu s s M u ld e re c h ts  v o m  R a d w e g

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S tre ck e B re ite r A E V V ra te A E  (re d ) A E (re d ) Q

g e b iet b a u -km b a u -k m [m ] [b ] [l/(s *h a)] [m = ] [-] [l/{s *h a)] [m T th a] [l/s ]

1 .1 F a h rb a hn 0 ,0 0 2 4 0,0 0 2 40 ,0 0 8 ,5 0 1 0 8,3 2 .04 0 ,0 0 ,9 0 1 .8 36 ,0 0 0 ,1 84 1 9 ,88

B a n ke tt 0 ,0 0 2 4 0,0 0 2 4 0 ,0 0 1 ,5 0 1 0 8,3 3 6 0 ,0 0 ,7 0 2 5 2 ,0 0 0 ,0 25 2 ,7 3

G rü n flä c h e 1 40 ,0 0 2 4 0,0 0 1 0 0 ,0 0 1 b is 1 5 1 0 8,3 7 50 ,0 1 50 ,0 0 -2 88 ,7 8 -0 ,0 2 9 -3 ,1 3

A c h s e ! M u lde 1 85 ,0 0 2 9 6,3 2 1 1 3 ,0 0 5 ,0 0 1 0 8,3 5 6 5 ,0 - 1 5 0 ,0 0 -2 17 ,5 5 -0 ,02 2 -2 ,3 6

A c h s e ! R a d w eg 4 4 ,2 7 2 9 6,3 2 2 5 2 ,0 5 2 ,5 0 1 0 8 ,3 6 3 0 ,1 0 ,9 0 - 5 6 7 ,1 1 0 ,05 7 6 ,1 4

A c h s el B a n ke tt 1 55 ,0 0 2 9 6,3 2 1 4 1 ,32 0 ,5 0 1 0 8 ,3 7 0 ,7 0 ,7 0 - 4 9 ,46 0 ,0 05 0 ,5 4

A b s ch n itts u m m e 4 .4 15 .8 2 .1 98 ,2 4 0 .2 2 2 3 .8 1

A b s c h n itt A ^  1 .2  (lin ke r R a n d ) Z u flu s s  M u ld e  lin ks  v o m  R a d w e g

A b s c h n itt A ^  1 .3  (re ch ter R a n d )

V e rsic k eru n g

n a c h g e w ie s e n

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S trec k e B re ite r A E V V ra te A E  (red ) A E {red ) Q

g e b iet b a u -km b a u -k m [m ] [b ] [l/(s -h a)] [m l [-] [l/(s *h a)] [m T [h a] [l/s ]

1 .2 B ö sc h u n g 4 4 ,00 2 9 6,3 2 2 52 ,3 2 6 ,00 1 0 8,3 1 .5 13 ,9 1 50 ,0 0 ■ 5 8 2 ,9 2 -0 ,0 6 -6 ,3 1

B a n k ett 4 4 ,00 2 9 6,3 2 2 5 2 ,3 2 0 ,5 0 1 0 8 ,3 1 2 6 ,2 0 ,7 0 - 8 8 ,3 1 0 ,0 09 0 ,9 6

M u lde 4 4 ,00 2 9 6,3 2 2 52 ,3 2 1 ,50 1 0 8,3 3 7 8 ,5 - 1 50 ,0 0 -1 45 ,7 3 -0 ,0 1 -1 ,5 8

A b s ch n itts um m e 2 .0 18 ,6 0 ,0 0 0 ,0 0 0 .0 00 ,00 1 V e rs ick e ru n g

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S tre ck e B re ite r A E V ra te A E  (re d ) A E (re d ) Q

g e b iet b a u -km b a u -k m [m ] [b ] [l/(s *h a )] [m T f-i [l/(s *h a )] [rrn [h a ] [l/s ]

1 .3 B a n k ett 0 ,0 0 2 4 0,0 0 2 40 ,0 0 1 ,5 0 1 0 8 ,3 3 6 0 ,0 0 ,7 0 2 5 2,0 0 0 ,03 2 ,7 3

B ö s ch u n g 0 ,0 0 2 4 0,0 0 2 4 0 ,0 0 0 b is  9 1 0 8 ,3 8 05 ,0 - 1 50 ,0 0 -3 09 ,9 6 -0 ,0 3 -3 ,3 6

M u lde 0 ,0 0 2 4 0 ,0 0 2 40 ,0 0 2 ,0 0 1 0 8 ,3 4 8 0,0 - 1 50 ,0 0 -1 8 4,8 2 -0 ,0 2 -2 ,0 0

A b sc h n itts u m m e 1 .6 45 .0 0 ,00 0 .00 0 .0 0 V e rs ic ke ru n g

A b s c h n itt 1 2 .1 98 ,2 4

A b s ch n itt 2  B a u -k m  0 + 2 4 0 b is  0 + 5 25

A b s c h n itt Ae  2 .1 (lin ke r R a n d ) D a m m

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S trec k e B re ite r A E V V ra te A E  (re d ) A E (re d ) Q

g e b iet b a u -km b a u -k m [m ] [b ] [l/(s ‘h a )] [m T [-] [l/(s *h a )] [m T [h a] [l/s ]

2 .1 F a h rb a h n 2 4 0,0 0 4 8 7 ,0 0 2 47 ,0 0 1 0 ,00 1 0 8 ,3 2 .47 0 ,0 0 ,9 0 2 .2 23 ,0 0 0 ,2 2 2 4 ,08

B a n k ett 2 4 0,0 0 5 2 5 ,0 0 2 8 5 ,0 0 1 ,5 0 1 0 8,3 4 27 ,5 0 ,7 0 - 2 9 9,2 5 0 ,0 3 3 ,2 4

B ö s ch u n g 2 4 0,0 0 5 2 5 ,0 0 2 8 5 ,0 0 6 ,0 0 1 0 8 ,3 1 .7 10 ,0 - 1 50 ,0 0 -6 58 ,4 2 -0 ,0 7 -7 ,1 3

M u lde 2 4 0,0 0 5 2 5,0 0 2 85 ,0 0 2 ,0 0 1 0 8 ,3 5 7 0 ,0 - 1 5 0,0 0 -2 19 ,4 7 -0 ,0 2 -2 ,3 8

A b sc h n itts u m m e 5 .1 77 .5 0 .1 6 1 7 .8 1

lA b s ch n itt 2
5 .1 77 .5 0 ,1 6 1 7 .8 11

V e rs ic k e rn  / 

N o tü b e rla u f
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E N T W Ä S S E R U N G  - A b flu ss e rm ittlu n g  ü b e r V e rs ick erraten  g e rn  R A S -E wonmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

A b flu s s e rm ittlu n g  E in zu g sfläc h en , 1 -jäh rig es  R e g e n e re ig n is

B  4 26  E n ias tu n g ss traß e  O b e r-R a m sta d t

S ta d tte il H a h n K R E B S  +  K IE F E R

1 08 ,3 [l/sx h a ] T  =  1 E n tw äs se run g  ü b e r M u ld e n , V e rs ic k e ru n g s m u ld e n

A b m in d e ru n g

T y p V s H V e rs ic k e rra te

F a h rb a hn 0 ,9 0 -

B a n k ett 0 ,70 -

B ö s ch u n g - 1 50 ,0 0

M u lde - 1 5 0 ,0 0

A b s ch n itt 3  B a u -k m  0 + 5 2 5 b is  1 + 40 0

A b s c h n itt A e  3 .1 (rec h te r R a n d ) E in s ch n itt

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S tre ck e B re ite r A E V V ra te A E  (red ) A E (re d ) Q

g e b iet b a u -k m b a u -km [m ] [b ] [l/(s *h a )] [m l [-1 [l/(s *h a )] [m T [h a] [l/s ]

3 .1 F a h rb a hn 4 8 7,0 0 8 0 0,0 0 3 1 3 ,0 0 1 2 ,00 1 0 8 ,3 3 .7 56 ,0 0 ,9 0 3 .380,40 0,34 3 6 ,6 1

B a n ke tt 4 8 7,0 0 8 0 0,0 0 3 1 3 ,0 0 1 ,5 0 1 0 8 ,3 4 6 9,5 0 ,7 0 - 328,65 0,03 3 ,5 6

B ö s ch u n g 4 8 7,0 0 8 0 0,0 0 3 1 3 ,0 0 1 0 ,00 1 0 8,3 3 .1 30 ,0 - 1 5 0,0 0 -1 .205,18 -0,12 -1 3 ,0 5

M u ld e 4 8 7,0 0 8 0 0 ,0 0 3 1 3 ,0 0 2 ,0 0 1 0 8,3 6 2 6 ,0 - 1 50 ,0 0 -241,04 -0,02 -2 ,6 1

A b sc h n itts u m m e 7 .98 1 .5 0 .3 5 3 7 .56

A b s c h n itt A e  3 .2  (rec h te r R a n d ) E in s ch n itt

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S tre ck e B re ite r A E V V ra te A E  (re d ) A E (re d ) Q

g e b iet b a u -k m b a u -k m [m ] [b ] [l/(s *h a )] [m l [-1 [l/(s *h a )] [m ^ [h a] [l/s ]

3 .2 F a h rb a h n 8 0 0,0 0 1 4 37 ,5 8 6 3 7 ,5 8 1 2 ,00 1 0 8 ,3 7 .6 51 ,0 0 ,9 0 6 .885,86 0,69 7 4 ,57

B a n ke tt 8 0 0,0 0 1 4 37 ,5 8 6 3 7 ,5 8 1 ,5 0 1 0 8 ,3 9 56 ,4 0 ,70 - 669,46 0,07 7 ,2 5

B ö s ch u n g 8 0 0,0 0 1 4 37 ,5 8 6 3 7 ,5 8 4  b is 1 2 1 0 8 ,3 4 .7 73 ,0 - 1 50 ,0 0 -1 ,837,80 -0,18 -1 9 ,9 0

M u ld e 8 0 0,0 0 1 4 37 ,5 8 6 3 7 ,5 8 2 ,00 1 0 8 ,3 1 .2 75 ,2 - 1 5 0,0 0 -490,99 -0,05 -5 ,3 2

A b sc h n itts u m m e 1 4 .65 5 .5 0 .7 1 7 6 ,51

A b s c h n itt A e  3 .3  (lin ke r R a n d ) E in sc h n itt

E in zu g s- T y p B e g in n E n d e S trec k e B re ite r A E V V ra te A E  (red ) A E (re d ) Q

g e b ie t b a u -km b a u -k m [m ] [b ] [l/(s -ha )] [m T [■ ] [l/(s *h a )] [m = ] [h a] [l/s ]

3 .3 B a n k ett 5 2 5 ,0 0 1 4 37 ,5 8 9 1 2 ,5 8 1 ,5 0 1 0 8 ,3 1 .3 68 ,9 0 ,7 0 9 5 8 ,2 1 0,10 1 0 ,38

B ö sc h un g 5 2 5,0 0 1 4 37 ,5 8 9 1 2,5 8 3 b is  2 0 1 0 8 ,3 9 .1 2 5 ,8 - 1 5 0,0 0 -3 .513,81 -0,35 -3 8 ,0 5

M u ld e 5 2 5,0 0 1 4 37 ,5 8 9 1 2 ,5 8 2 ,0 0 1 0 8,3 1 .8 25 ,2 - 1 50 ,0 0 -702,76 -0,07 -7 ,6 1

A b s ch n itts um m e 1 2 .3 1 9 .8 0 .0 3 2 .7 7

R R B

lA b sc h n itt 3
3 4 .9 56 .8 1 ,0 8  1 1 4 ,0 7 |

A b s ch n itt 4  B a u -k m  1 + 4 37 ,58  b is  c a . 1 + 62 0  

A b s c h n itt A g  4 .1 (lin ke r R a n d ) D a m m

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S tre ck e B re ite r A E V V ra te A E  (re d ) A E (re d ) Q

g e b iet b a u -km b a u -k m [m ] [b ] [l/(s *h a )] [m T [-1 [l/(s *h a )] [m l [h a] [l/s ]

4 .1 F a h rb a hn 1 4 37 ,5 8 1 6 20 ,0 0 1 8 2 ,4 2 1 2 ,00 1 0 8 ,3 2 .1 89 ,0 0 ,9 0 1 .970,14 0,20 2 1 ,3 4

B a n ke tt 1 4 37 ,5 8 1620,00 1 82 ,4 2 1 ,5 0 1 0 8,3 2 7 3 ,6 0 ,1 0 - 27,36 0,00 0 ,3 0

B ö sc h u n g 1 4 37 ,5 8 1620,00 1 82 ,4 2 3,00 1 0 8,3 5 4 7 ,3 - 1 5 0,0 0 -210.72 -0,02 -2 ,2 8

M u ide 1 4 37 ,5 8 1620,00 1 8 2 ,4 2 2 ,0 0 1 0 8,3 3 6 4,8 . 1 5 0,0 0 -140,48 -0,01 -1 ,5 2

A b s c h n ittsu m m e 3 .37 4 .8 0 .1 6 1 7 .83

A b s c h n itt A g  4 .2  (rec h te r R a n d )

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S tre ck e B re ite r A E W V ra te A E  (red ) A E (re d ) Q

g e b iet b a u -km b a u -k m [m ] [b ] [l/(s *h a )] [m T f-i [l/(s *h a )] [m T [h a] [l/s ]

4 .2 B a n ke tt 1 4 37 ,5 8 1620,00 1 8 2 ,4 2 1 ,5 0 1 0 8,3 2 73 ,6 • 0 ,7 0 1 91 ,5 4 0,02 2 ,0 7

B ö s ch u n g 1 4 37 ,5 8 1620,00 1 8 2 ,4 2 3 ,0 0 1 0 8 ,3 5 47 ,3 - 1 5 0,0 0 -210,72 -0,02 -2 ,2 8

M u ld e 1 4 37 ,5 8 1620,00 1 8 2 ,4 2 2 ,0 0 1 0 8 ,3 3 6 4 ,8 - 1 5 0,0 0 -140,48 -0,01 -1 ,5 2

A b sc h n itts u m m e 1 .1 85 .7 -1 5 9,6 6 0 .0 1 0 .5 5

4 ,5 60 .5 0 ,1 7 1 8 ,38
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E N T W Ä S S E R U N G  - A b flu ss e rm ittlu n g  ü b e r V e rs ic k erra te n  g e rn R A S -E wonmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

A b flu s s e rm ittlu n g  E in zu g s fläc h e n , 1 - jä h rig e s R e g e n e re ig n is

B  4 2 6  E n ia s tu n g s s tra ß e O b e r-R am s ta d t

S ta d tte il H a h n K R E B S  +  K IE F E R

1 0 8,3  [l/sx h a ] T  =  1 E n tw äs s eru n g ü b e r M u ld e n , V e rs ic k eru n gs m u ld e n

A b m in d eru n g

T y p V s H V e rs ick errate

F a h rb a h n 0 ,9 0 -

B a n k ett 0 ,7 0 -

B ö s ch u n g - 1 5 0,0 0

M u lde - 1 5 0 ,0 0

A b s c h n itt 5  B au -km  1 + 6 77  b is  c a . l-t-7 89  Z u flu s s  M u ld e  (lin k e r R a n d )

E in zu g s - T y p B e g in n E n d e S trec k e B re ite r A E V V ra te A E  (red ) A E (re d ) Q

g e b iet b a u -km b a u -k m [m ] [b ] [l/(s *h a )] [m T [-] [l/(s -ha )] [m T [h a] [l/s ]

5 F a h rb ah n 1 6 77 ,0 0 1 8 24 ,1 4 1 4 7 ,1 4 8 ,0 0 1 0 8,3 1 .1 77 ,1 0 ,90 - 1 .0 5 9 ,4 1 0 ,1 05 9 4 1 1 ,4 7

B a n ke tt 1 6 77 ,0 0 1 8 24 ,1 4 1 4 7 ,1 4 1 ,5 0 1 0 8,3 2 2 0,7 0 ,7 0 - 1 54 ,5 0 0 ,0 15 4 5 1 ,67

B ö s c hu n g 1 6 77 ,0 0 1 8 24 ,1 4 1 4 7 ,1 4 2 ,5 0 1 0 8,3 3 6 7,9 - 1 5 0,0 0 -1 41 ,6 4 -0 ,01 4 1 6 -1 ,5 3

M u ld e 1 6 77 ,0 0 1 8 24 ,1 4 1 4 7 ,1 4 2 ,5 0 1 0 8 ,3 3 6 7 ,9 - 1 5 0,0 0 -1 41 ,6 4 -0 ,01 4 1 6 -1 ,5 3

A b sc h n itts u m m e 2 .13 3 ,5 0 .0 93 0 6 1 0 .08

lA b s ch n itt 5
2 .1 33 .5 0 .0 9 lo .o s i

V e rsic k eru n g

n a c h g e w ie s en

S u m m e A b s c h n itt 1 b is  5

S u m m e A b s c h n itt 3  u n d  4

8 .0 79 ,3

5 .1 77 ,5

3 4 .95 6 ,8

4 .5 60 ,5

2 .1 33 ,5

5 4 .9 07 ,7 1

0 ,2 2 2 3 ,81

0 ,1 6 1 7 ,8 1

1 ,08

0 ,1 7

1 1 4 ,0 7

1 8 ,38

0 ,0 9 1 0 ,08

V e rsic k eru n g

V e rsic k eru n g

V e rsic k eru n g

1 .7 3 | 1 84 ,14 1

1 ,2 5 | 1 3 2,4 51 R R B
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Anlage 2

B  4 2 6  O b e r-R a m s ta d t / H a h n  Bau-km 0+000 bis 0+240

Entwässerungsabschnitt 1.1 (linker Rand) Zufluss M ulde rechts vom Radweg

- 5-jähriges Regenereignis (n = 0,2)

- Versickerrate für bewachsene F lächen 150 l/(s*ha)
- Abflussbeiwert Fahrbahn 0,9

- Abflussbeiwert Bankett 0,7

- Durchlässigkeitsbeiwert 7*10'^ m /s

Au = 2.198 m V 113 m = 19,45 m ^/m

C

Versickermulde

■Versickerm ulde-

Berechnung als K te isabschnitf 

C ' Berechnung als Parabel

M uldenbreile [rti] 

M uldentiefe  [m ] 

Sohlengefä lle [%o]

[ö g “

j£ l

Schwellenhöhe [m ] [Ö T

Schwellenabstand  [m ] |10

E intauchtiefe [m ]
^ obere Schwelle 1'^

unten

A [m fl |l.5 4 3 1 7 e 2 (

[m ! |4 .7 3 0 2 1 97 -

b  w s p [m ] |4 .5 8 G 21 1 2 '

V[rr7]

oben

F“

F

[ö

|6 .42S3008:' 

Daten Versickerm ulde aktualis ieren

• Versicketungsfläche As------------

r Asm ax |l 9 .109213407

r Asm axR 121.192548740

r Asm itte l 19.5548087035

Asm itte lR  |l0.598273370

C" AsE ingabe [Ö ~

rBoden-

kf [m /s] 7e-005

Faktor kfu[1] o.5

E inzugsgebiet-

Au ie m  [ntr'/m ] |i9.45 

Au(1)[rrt= ] [ö

Au[2)[nrF] fg

- N iederschlag-

C" Regenspende [l/s/ha] |285 

N -dauer [m in] |5m in

(• N aus Datei

Date i---------------------------------------------------

|CARAS-Ew\R3943M Lhahn.txt 

Häufigkeit n |o .2  Datei laden

■ E rgebnisse----------------------------------------

[m aßgebende) N ieder- trr----------
schlagsdauer [m in]

Vgenutzt [nri?] )3 .8883G15'

Überlauf [rrP ]

Abbrechen Rechne

M u ld e n a b m e s s u n a e n :

M u ld e n b re ite  5  m

M u ld e n tie fe  0 ,6  m

S c h w e llen a b s ta n d 1 0 m
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Anlage 3

B  4 2 6  O b e r-R a m s ta d t / H a h n  Bau-km  0+240 bis 0+525

Entwässerungsabschnitt 2.1 (linker Rand) Zufluss M ulde am Böschungsfuß

- 5-jähriges Regenereignis (n = 0,2)

- Versickerrate für bewachsene F lächen 150 l/(s*ha)

- Abflussbeiwert Fahrbahn 0,9

- Abflussbeiwert Bankett 0,7

- Durchlässigkeitsbeiwert 7*10'® m /s

Au = 1.644 m ^ / 285 m  = 5,77 m Vm

C

Versickermulde

Versickeim ulde-

f* Beiechnung als K reisabschnitt 

C " Berechnung als Parabel

M uldenbreite [m ] p

M uldentiefe [m ] |o ,4

Sohlengefä 'lie [Zo] iS
Schwellenhöhe  [m ] fÖT

(• Schwellenabstand [m ] jsO

E intauchtiefe [m ] 

obere Schwelle fö"

fö“

unten oben

A [m f] |o .3612933t fÖ

N  11.8992356;

bwsp[m l |l,766352r.

V[m ’] 13.6129336:

Daten Versiokerm ulde aktualis ieren

- Versickerungsfläche As -

C Asm ax 117.663521732

r Asm axR [20.663521732

r Asm itte l [8 .8317608663

(!■ Asm itte lR  |l 0 .331760866

C" AsE ingabe 0

• Boden-

kf [m /sl [7e-005

Faktor kfu[1] |o.5

E inzugsgebiet-

Au je m  [rtF /m ) [5  77 

Audllm f] [5

Au(2)[rrf] |ö

-N iederschlag-

C Regenspende [l/s/ha] |285

N-dauer [m in] [5  m in jJ

(* N aus Datei

D  a te i---------------------------------------------------

[C :\RAS-Ew\R3943M Lhahn.txt 

Häufigkeit n |o .2 Datei laden

Ergebnisse---------------------------------------

(m aßgebende] N ieder- rrr------------
schlagsdauer [m in] 1°^

Vgenutzt [m ?] [3 .3469717:

Überlauf [rrf]

Abbrechen Rechne

M u ld e n a b m e ss u n a en :

M u ld e n b re ite  2  m

M u ld e n tie fe  0 ,4  m

S c h w e lle n a b s ta n d 3 0  m
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Anlage 4

B  4 2 6  O b e r-R a m s ta d t / H a h n

Entwässerungsabschnitt 5 (linker Rand)

- 5-jähriges Regenereignis (n = 0,2)

- Versickerrate für bewachsene F lächen 150 l/(s*ha)

- Abflussbeiwert Fahrbahn 0,9

- Abflussbeiwert Bankett 0,7

- Durchlässigkeitsbeiwert 3*10'® m /s

Au= 930m V147m  = 6,3m Vm

Bau-km  1+677 bis 1+824

LiaJVersickermulde

r  Versickerm ulde-

(• Berechnung als Kreisabschnitt 

C ' Berechnung als Parabel

M uldenbreite [m ] |2,5

M uldentiefe [m ] jo 4

Sohlengefä lle [^0 ]

Schwellenhöhe [m ] fÖ T

Schwellenabstand [m ] jlO

f- Eintauchtiefe [m ] ri—

obere Schwelle r

unten oben

A [rrf] [0.4450192; [0.0868839;

lu [m ] [2.3004714; (1.3175738'

b wsp [m ] [2.1926011' [1.2971121;

V [m >] [2.4284579-

Daten Versickerm ulde  aktualis ieren

- Versickerungsfläche As------------

r Asm ax |l 7,448566860 

Asm axR 

t' Asm itte l

13.448566860

[872428343Ö Ö

f* Asm itte lR  

C AsE ingabe

9.7242834300

rBoden-

kf [m /s] |3e-006

Faktor kfu [1  ] jö^5

- E inzugsgebiet----------

Au je m  [rr7/m ) |6.3 

Au(1)[rrf] jö

Au(2)[m f] [T”

■ N iederschlag----------------------------------------

C Regenspende [I7s7ha] [285 

N -dauer [m in] [5  [5  m in

(• N aus Datei

Date i---------------------------------------------------

|C :\RAS-Ew\R3943M Lhahn.txt 

Häufigkeit n |o ,2  Datei laden

-Ergebnisse-

(m aßgebende) N ieder- r 

schlagsdauer [m in] I

Vgenutzt [rr7] [2 .3364104:

Überlauf [m *]
F

Abbrechen Rechne

M u ld e n b re ite  2 ,5  m

M u ld e n tie fe  0 ,4  m

S c h w elle n a b sta n d 1 0 m
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Anlage 5

E rm ittlu n g  d e r a b flu s s w irk s a m e n  F lä c h e n  A u

B  4 2 6 E n tla s tu n g s s tra ß e O b e r-R a m s tad t, S ta d tte il H a h n  

R e g e n rü ck h a ltu n g  5 -jäh rig e s R e g e n e re ig n is

F lä ch e n ty p
A rt d e r B e fe s tig u n g  m it e m p fo h le n e n  

m ittle re n  A b flu s s b e iw erten
^ m

T e ilflä c h e  

Ae ,! [m ^]
g e w ä h l

t

T e ilflä

cheAui

rm 'i

Straßen, W ege 

und P lätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0 ,9

Pflaster m it d ichten Fugen: 0 ,7 5

fester K iesbelag: 0 ,6

Pflaster m it offenen Fugen: 0 ,5

lockerer K iesbelag, Schotterrasen: 0 ,3

Verbundste ine m it Fugen, S ickerste ine: 0 ,2 5

Rasengitterste ine: 0 ,1 5

Böschungen, 

Bankette und 

G räben

Bankett: 0 ,7

Böschung: 0 ,6

Kies- und Sandboden: 0 ,3

G ärten, W iesen 

und Kulturland

flaches G elände: 0 ,0 -0 ,1

ste iles G elände: 0 ,1 -0 ,3

G e sa m tflä c h e  E in zu g s g eb ie t A g  [m ^ j 3 9 .5 1 7 ,3 2

S u m m e u n du rc h lä s s ig e  F lä c h e  A y [m ^ ] 1 2 .48 5 ,16

re s u ltie re n d er m ittle rer A b flu s s b e iw e rt [ 1 ] 0 ,3 2

B e m e rk u n g e n :

B e m e ss u n g s reg e n

R e g en d a u e r: 15 m in

W ie d e rk e h rze it 1,00 a

R e g en h ä u fig k e it: 1,00 /a

B e m e s su n g s re g e n 1 0 6 ,7 0 l/s*ha
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B e m e ss u n g  R R B  n a c h  D W A  M -1 1 7

9dr,k= 2,19 l/s*ha

Q dr.m ax ■" 8 ,64 l/s

Q dr.V = l/s

Q j.d.aM “ l/s

9dr,R ,u = 6,90 l/s*ha

Q d r,zu = 0 ,05  l/S *m x A F i|,e r  

Q dr,zu= 8 ,64 45 l/s

M ittlere F ließ länge bis zum RRB 550 m

Fließzeit DW A-M 118 tp 3,00 m in

Abm inderungsfaktor DW A-M 117 1^= 0,999

Zuschlagsfaktor gern. DW A-M 111 1^= 1,00 kein

V s ,U  ~ ( rD (n ) - Q pr.R.U ) * D  * fz  *  * 0 i06

ö rtlic h e  R e g en d ate n

D [m in] hn roN [i/s*ha] ddr.R .u rO N ■ Q dr.r.u V  s,u

10 7,00 127,60 6,9 120,70 72,38

15 9,60 106,70 6,9 99,80 89,76

20 11,00 91,60 6,9 84,70 101,58

30 12,90 71,50 6,9 64,60 116,21

45 14,50 53,70 6,9 46,80 126,28

60 15,50 43,10 6,9 36,20 130,24

90 17,50 32,50 6,9 25,60 138,15

120 19,20 26,60 6,9 19,70 141,75

1 8 0 2 1 ,7 0 2 0 ,1 0 6 ,9 13,20 1 4 2 ,4 7

240 23,70 16,40 6,9 9,50 136,72

360 26,80 12,40 6,9 5,50 118,73

540 9,60 9,40 6,9 2,50 80,95

m ax

V  =  V s  M  * A „

e rfo rd e rlic h e s  R ü c k h a ltev o lu m e n  = 1 8 0 m

E n tlee ru n g s ze it 5 ,7 8 S td .
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R e g en  rü c kh a lte b ec k en
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V o lu m e n  R ü c k h a ltu n o  ü b e r d e m  R B F

(v e re in fa c h t o h n e  A u s ru n d u n q )

Boden (BRF) 0.8

hRR Über RBF 0,90

au 11,3

bu 15,3

n (1:n) 1,5

So 14

bo 18

Fu 172,89

Fo 252

V 190,09

Stauziel über UK RBF = 1,70 m

A B B IL D U N G

F O R M E L N

"F \//A ,| • Ao +A„^
(1 )

c
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E rm ittlu n g  d e r a b flu s s w irk s a m e n F läc h en  A u

B  4 2 6 E n tla s tu n g s stra ß e  O b e r-R a m s ta d t, S tad tte il H a h n onmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

R e g e n rü c kh a ltu n g 2 -jä h rig es  R e g en e re ig n is

F lä c h e n typ
A rt d e r B e fe s tig u n g m it e m p fo h le n e n  

m ittle re n  A b flu s s b e iw erten
y m

T e ilflä c h e  

AE,i [m "]

~m ,i

g e w ä h l

t

T e ilflä

cheAuj

rm 'i

Straßen, W ege 

und P lätze (flach)

Asphalt, fugenloser Beton: 0 ,9

Pflaster m it d ichten Fugen: 0 ,7 5

fester K iesbelag: 0 ,6

Pflaster m it offenen Fugen: 0 ,5

lockerer K lesbelag, Schotterrasen: 0 ,3

Verbundsteine m it Fugen, S ickerste ine: 0 ,2 5

Rasengitterste ine: 0 ,1 5

Böschungen, 

Bankette und 

G räben

Bankett: 0 ,7

Böschung: 0 ,6

Kies- und Sandboden: 0 ,3

G ärten, W iesen 

und Kulturland

flaches G elände: 0 ,0 -0 ,1

ste iles G elände: 0 ,1 -0 ,3

G e s am tflä c h e E in zu g s g eb ie t A g  [m ^] 3 9 .5 17 ,3 2

S u m m e u n d u rc h lä s s ig e  F lä c h e A ^  [m ^ ] 1 2 .48 5 ,16

re s u ltie re n d e r m ittle re r A b flu ss b e iw e rt V m  [ 1 ] 0 ,3 2

B e m e rk u n g e n :

B e m es s u n g sre g en

R e g en d a u e r: 15 m in

W ie d e rk e h rze it 2,00 a

R e g e nh ä u fig k e it: 0,50 /a

B e m e ss u n g s reg e n 1 3 7 ,3 0 l/s*ha
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B e m e ss u n g R R B  n a c h  D W A  M -1 1 7

9 d r,k = 2,19 i/s*ha

Q dr.m ax ” 10,08 l/s

Q dr.V  = l/s

Q r.d.aM - l/s

9 d r,R ,u  = 8,10 l/s*ha

^dr.zu 0|05 l/s m  X Apj|t0r 

Q dr,zu= 8,6445 l/s

M ittlere F iieß länge bis zum RRB 550 m

Fließzeit DW A-M 118 tf= 3,00 m in

Abm inderungsfaktor DW A-M 117 fA= 0,999

Zuschiagsfaktor gern. DW A-M 11/ f2= 1,00 kein

V s ,u  ~  (•■ □ („ ) - Q |D(n) ~ ’^D r.R.U ) D *f,*f.*0 ,06

ö rtlic h e  R e g e n d a ten

D [m in] hn roN [i/s*ha] Q dr,R ,u rDN - Q dnr.u V  s,u

10 9,90 165,70 8,1 157,60 94,44

15 12,40 137,30 8,1 129,20 116,14

20 14,10 117,80 8,1 109,70 131,48

30 16,70 92,50 8,1 84,40 151,73

45 19,10 70,70 8,1 62,60 168,81

60 20,70 57,60 8,1 49,50 177,98

90 23,00 42,70 8,1 34,60 186,61

120 24,80 34,50 8,1 26,40 189,85

180 27,70 25,60 8,1 17,50 188,77

240 29,90 20,70 8,1 12,60 181,22

360 33,30 15,40 8,1 7,30 157,49

540 12,40 11,50 8,1 3,40 110,03

m ax

V  =  V c  M * Am

e rfo rd e rlic h e s  R ü c k h a lte v o lu m e n = 240 m

E n tlee ru n g s ze it 6,61 s td .
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R e g en  rü c kh a lte b e c ke n

stand 26.03.2019 Seite 7 von 8



V o lu m e n R ü c k h a ltu n q  ü b e r d e m  R B F

(ve re in fac h t o h n e A u s ru n d u n q )

Boden (BRF) 0.8

hRR Über RBF 1,10

au 11,3

bu 15,3

n(1:n) 1,5

So 14,6

bo 18,6

Fu 172,89

Fo 271,56

V 242,41

Stauzie l über UK RBF = 1,90 m

A B B IL D U N G

FO RM ELN

^  -f- \/A i, ■ + /\„^

(1 )
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Anlage 6.1

D W A -M  1 5 3

A n h a n g  A T a b e lle n  zu m  B e w ertu n g s v erfa h re n

T a b e lle  A .1 a : B e w e rtu n g s p u n k te  fü r G e w ä s se r (G ) m it n o rm a le n  S c h u tzb ed ü rfn is s e n

G e w ä s s erp u n k te

G e w ä s se rty p B e isp ie le T y p P u n k te

M eer offene Küstenregion G l 33

F ließgewässer

großer F luss (MQ > 50 m ^/s) G 2 27

kle iner F luss {bsp > 5 m ) G 3 24

großer Hügel- und Berglandbach (ösp = 1-5 m ; v > 0,5 m /s) G 4 21

großer F lachlandbach {bsp= 1-5 m ; v< 0,5 m /s)
G 5 18

kle iner Hügei- und Bergiandbach {bsp < Im ; v > 0,3 m /s)

kle iner F iachiandbach {bsp <1 m ; \/< 0,3 m /s) G 6 15

stehende und 

gestaute

G ewässer

abgeschiossene M eeresbucht 

großer See (über 1 km ^ O berfiäche) 

gestauter großer F iuss {MQ > 50 m ^/s)

G 7 18

gestauter kle iner F iuss^’

M arschgewässer
G 8 16

gestauter großer Hügei- und Bergiandbach^* G 9 14

gestauter großer F lachlandbach*’ (siehe auch G 24) G 10 12

kle iner See, W eiher (unter 500 m ^ O berfläche)
G 11 10

gestaute kle ine Bäche*’

G rundwasser

außerhalb von Trinkwassereinzugsgebieten G 12 10

Karstgebiete ohne Verbindung zu Trinkwassergew innungsgebieten 

(Nachweis erforderlich)
G 13

___
8

1) D ie E instufung gestauter G ewässer erfo igt i. d. R . oberhaib der S tauwurzel
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D W A -M  1 5 3

T a b e lle  A .1b : B e w e rtu n g s p u n k te  fü r G e w äs s e r (G ) m it b e s o n d e re n  S c h u tzb e d ü rfn iss e n

G e w ä s s e rp u n k te

G e w ä s se rtyp B e isp ie le T y p P u n k te

weniger a ls 2 h F ließzeit bei MQ b is zum nächsten 

W asserschutzgebiet m it U ferfiltra tgew innung
G 21 14

F ließgewässer

weniger a ls 2 h F ließzeit bei MQ b is zum nächsten 

kleinen See

E in leitung innerhalb e ines W asserschutzgebietes m it 

U ferfiltratgew innung G 22 11

Badegewässer

stehende und sehr 

langsam  fließende 

G ewässer

E in leitung in Seen in unm itte lbarer Nähe von 
Erholungsgebieten

G 23 11

F ließgeschw indigkeit bei MQ unter 0,10 m /s, 

ausgenom m en M arschgewässer (siehe G 8)
G 24 10

W asserschutzzone III B G 25 <8'>

G rundwasser
W asserschutzzone III A G 26 < 5

Karstgebiete (siehe auch G l3)
G 27 < 3

W asserschutzzone II

besonders em pfind­

liche G ewässer

W asserschutzzone 1

in G ewässer m it G ütekiasse 1 und in Q uellregionen soll 

grundsätzlich nicht e ingele itet werden

G 28 0

1) E inzelfa llregelung erforderlich (siehe auch FG SV-514: R iStW ag)

2) Versickerung in der W asserschutzzone II ist in der Regel n icht tragbar

T a b e lle  A .2 : B e w e rtu n g s p u n k te  fü r E in flü s se  a u s d e r L u ft (L )

E in flu s s  a u s  d e r L u ft

L u ftv e rs ch m u tzu n g B eisp ie le T y p P u n k te

gering

S iedlungsbereiche m it geringem Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr unter 5000 K fz/24h) LI 1

S traßen außerhalb von S iedlungen

m itte l
S iedlungsbereiche m it m ittlerem Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr 5000 bis 15000 K fe/24h)
L2 2

stark

S iedlungsbereiche m it starkem Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr über 15000 K fz/24h)
L3 4

S iedlungsbereiche m it regelm äßigem  Hausbrand 

(z. B . Holz, Kohle)

im  E influssbereich von G ewerbe und Industrie m it S taubem is­

sion durch Produktion, Bearbeitung, Lagerung und Transport
L4 8
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D W A -M  1 5 3

T a b e lle  A .3 : B e w e rtu n g s p u n k te d e s R e g e n ab flu ss es  in  A b h ä n g ig k e it v o n  d e r H e rku n fts flä ch e  (F )

B e la s tu n g  a u s  d e r F lä ch e

F läc h e n ­

v e rs c h m u tzu n g B eisp ie le T y p P u n k te

G ründächer, G ärten, W iesen und Kulturland m it m öglichem  
Regenabfluss In das Entwässerungssystem

Fl 5

Dachflächen^ ’ und Terrassenflächen in W ohn- und 

verg leichbaren G ewerbegebieten
F2 8

gering
Rad- und G ehwege außerhalb des Spritz- und Sprühfahnenbe­
re ichs von S traßen (Abstand über 3 m )

Hofflächen und Pkw-Parkplätze ohne häufigen Fahrzeug­

wechsel In W ohn- und vergle ichbaren G ewerbegebieten F3 12

wenig befahrene Verkehrsflächen (b is zu 300 K fz/24h) in

W ohn- und vergle ichbaren G ewerbegebieten, 

z. B . W ohnstraßen

Straßen m it 300 bis 5000 K fz/24h,

z. B . Anlieger-, Erschließungs-, Kreisstraßen
F4 19

m itte l
Hofflächen und Pkw-Parkplätze ohne häufigen Fahrzeug- 
wechsei in M isch-, G ewerbe- und Industriegebieten^’

F5 27
Straßen m it 5000 -15000 Kfz/24h, 

z. B . Hauptverkehrsstraßen

Pkw-Parkplätze m it häufigem Fahrzeugwechsel, 

z. B . von E inkaufszentren

Straßen und P lätze m it starker Verschm utzung,

z. B . durch Landw irtschaft, Fuhrunternehm en, Reiterhöfe,
M ärkte

F6 35

stark
S traßen über 15000 K fz/24h,

z. B . Hauptverkehrsstraßen m it überregionaier Bedeutung, 

Autobahnen

stark befahrene Lkw-Zufahrten in G ewerbe-, Industrie oder 

ähnlichen G ebieten 

z. B . Deponien F7
3)

45

Lkw-Park- und S te llplätze

1) kupfer-, z ink- oder b le igedeckte Dachflächen sind nach Abschnitt 5 .3,2 zu regeln

2) Um schlagflächen In G ewerbe- und Industriegebieten sind im E inzelfa ll zu regeln

3) Versickerung nur m it Kontro llm öglichkeit nach der Rein igung zulässig
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D W A -M  1 5 3

T a b e lle  A .4 a : D u rc h g a n g s w e rte (D ) b e i flä c h e n h a fte r V e rs ic ke ru n g

D u rc h g a n g s w e rte  b e i B o d en p a ss a g e n

B eisp ie le T y p

F lä ch e n b e la s tu n g ^ ’

Au: As

a b c d

Versickerung durch 30 cm  bewachsenen O berboden D1 0,10 0,20 0,45 2 )

Vers ickerung durch 20 cm  bewachsenen O berboden D2 0,20 0,35 0,60 2 )

Versickerung durch 10 cm  bewachsenen O berboden
D3 0,45 0,60 0,80 2 )

Pflaster und Rasengitterste ine m it bewachsenem  O berboden^^

Bodenpassage unter M ulden, R igolen, Schächten o. Ä . durch 

flächenhaft durchgehende Deckschichten von m indestens

• 3m  M ächtigkeit, Durchlässigkeit kf = 10"* b is 10'® m /s 

(z. B . Feinsand, schluffiger Sand, sandiger Schluff)

• 5m  M ächtigkeit, Durchlässigkeit /ff = 10'® b is 10"^ m /s 

(z. B . sandiger K ies, G robsand, M itte lsand)

D4 0,35 0,45 0,60 0,80

F lächenversickerung über durchlässige Beläge auf e inem  

m indestens 30 cm dicken frostsicheren O berbau, w ie z. B .

• P flaster m it n icht bewachsenen, durchlässigen Fugen

• poröse Deckbeläge (z. B . D ränbetonste ine)

• m it B rechsand gefüllte G ittersteine oder W aben

D5 0,80 1,00

F lächenversickeruna ohne Berücksichtiouno weiterer Boden- 
passagen über

• geringere Deckschichten als in der G ruppe D4 genannt

• R igolen, Versickerungsschächte, Schotterpackungen o. Ä .

D6 1,00

1 ) E rlä u te ru n g e n  zu r F läc h e nb e la s tu n g : /ts  in  d e n  S p a lte n  a  b is  d

(Verhältn is der undurchlässigen F läche zur S ickerfläche As) 
a: < 5 :1  in der Regel bre itflächige Versickerung

b: > 5 :1 bis < 1 5:1  in der Regel dezentra le F lächen-und M uldenversickerung

c: > 1 5:1 bis < 5 0 :1  in der Regel zentra le M ulden-und Beckenversickerung

d: > 5 0 :1

Bei P flaster- und G ittersteinen zählt a ls Versickerungsfläche der durchlässige Ante il, 

be i Rohr- und R igolenversickerung ist d ie F lächenbelastung im E inzelfa ll zu erm itteln.

2) bewachsener O berboden dieser M ächtigkeit ist ohne unzulässig hohe Sandbeim ischung für d ie vorgesehene hydraulische Belas­

tung nicht ausreichend durchlässig. E ine Reduzierung der hydraulischen Belastung und dam it e ine E instufung in d ie Spalte c ist 

durch ausreichende Regenrückhaltung m öglich.
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D W A -M  1 5 3

A n h a n g  B B e w ertu n g s v erfa h re n  n a ch onmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
M e rk b la tt D W A -M  1 53

P ro je k t: B  4 2 6 , E n tlas tu n g ss traß e  O b e r-R a m s ta d t, S ta d tte il H a h n

Entwässerung über Versickerungsm ulden
Abschnitt 1.1 und 5

G e w ä s s er

(T a b e lle n  A .1 a  u n d  A .1 b )
T y p

G e w ä s s e rp u n k te  G  |

G rundwasser, außerhalb TW SZ GJ\2 G = 10

F lä c h e n a n te il /j 

(A b s c h n itt 4 )

L u ft Li

(T a b e lle  A .2 )

F lä c h e n  F-, 

(T a b e lle A .3 )
A b flu s s b e la s tu n g  Bi

•4u,i fi Typ Punkte Typ Punkte ßi = fi • { L i + F i)

2 F 5 27 B = 1 * (2+27)

L F

L F

L F

E= 1.0 Abflussbelastung B = E ß ,: B= 29

k e in e  R e g e n w a ss e rb e h a n d lu n g e rfo rd e rlic h , w e n n  B  < G Regenwasserbehandlung
erforderlich, da B > G

m axim al zulässiger Durchgangswert D^ax = G / B : D^ax =10/29 = 0.34

v o rg e s eh e n e  B e h a n d lu n g s m a ß n a h m e n  

(T a b e lle n  A .4 a , A .4 b  u n d  A .4 c ) T y p D u rc h g a n g s w e rte  D-,

Vers ickerung durch 20 cm bewachsenen O berboden D2 0,20

D

D

Durchgangswert D = Produkt a ller D-, (Abschnitt 6.2.2); D= 0,20

Em issionswert E = B ■ D : E= 29*0,20 = 5,8

E = .^ ’.§........ ; G = .1 9 ............ ; A n zu s treb e n : E < G

B e h a n d lu n g sb e d ü rftig k e it  g e n au e r p rü fe n , w e n n : E > G
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Anlage 6.2

D W A -M  1 5 3

A n h an g  A T a b e llen  zu m  B e w ertu n g s v erfa h re n

T a b e lle  A .1a : B e w e rtu n g s p u n k te  fü r G e w ä s se r (G ) m it n o rm a le n  S ch u tzb ed ü rfn iss e n

G e w ä s s e rp u n k te

G e w ä s se rty p B eisp ie le T y p P u n k te

M eer offene Küstenregion G l 33

F ließgewässer

großer F luss {MQ > 50 m ^/s) G 2 27

kle iner F luss {bsp > 5 m ) G 3 24

großer Hügel- und Berglandbach {bsp = 1-5 m ; v > 0,5 m /s) G 4 21

großer F lachlandbach {bsp- 1-5 m ; v< 0,5 m /s)
G 5 18

kle iner Hügel- und Berglandbach (bsp < Im ; v> 0,3 m /s)

kle iner F lachlandbach (bsp <1 m ; v< 0,3 m /s) G 6 15

stehende und 

gestaute

G ewässer

abgeschlossene M eeresbucht 

großer See (über 1 km ^ O berfläche) 

gestauter großer F luss (MQ > 50 m ^/s)

G 7 18

gestauter kle iner F luss^*

M arschgewässer
G 8 16

gestauter großer Hügel- und Bergiandbach^ ’ G 9 14

gestauter großer F iachiandbach^’ (siehe auch G 24) G 10 12

kle iner See, W eiher (unter 500 m ^ O berfläche)
G 11 10

gestaute kle ine Bäche^’

G rundwasser

außerhalb  von Trinkwassereinzugsgebieten G 12 10

Karstgebiete  ohne Verbindung zu Trinkwassergew innungsgebieten 

(Nachweis erforderlich)
G 13 8

1) D ie E instufung gestauter G ewässer erfo lgt i. d. R . oberhalb  der S tauwurzel
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D W A -M  1 5 3

T a b e lle  A .1b ; B e w e rtu n g s p u n k te  fü r G e w äs s e r (G ) m it b e so n d e re n  S c h u tzb e d ü rfn iss e n

G e w ä s s erp u n k te

G e w ä s se rtyp B eisp ie le T y p P u n k te

weniger a ls 2 h F ließzeit bei MQ b is zum nächsten 

W asserschutzgebiet m it U ferfiltra tgew innung
G 21 14

F iießgewässer

weniger a ls 2 h F ließzeit bei MQ b is zum nächsten 

kle inen See

E in leitung innerhalb e ines W asserschutzgebietes m it 
U ferfiltratgew innung G 22 11

Badegewässer

stehende und sehr 

langsam  fließende 

G ewässer

E inle itung in Seen in unm itte lbarer Nähe von 

Erholungsgebieten
G 23 11

F ließgeschw indigkeit bei MQ unter 0,10 m /s, 

ausgenom m en M arschgewässer (siehe G 8)
G 24 10

W asserschutzzone III B G 25 <8'>

G rundwasser
W asserschutzzone III A G 26 <5

Karstgebiete (siehe auch G 13)
G 27 <3'>

W asserschutzzone II

besonders em pfind­

liche G ewässer

W asserschutzzone I

in G ewässer m it G üteklasse I und in Q uellregionen soll 

grundsätzlich nicht e ingele itet werden

G 28 0

1) E inzeifa liregelung erforderlich (siehe auch FG SV-514: R iS tW ag)

2) Versickerung in der W asserschutzzone II ist in der Regel n icht tragbar

T a b e iie  A .2 ; B e w e rtu n g s p u n k te  fü r E in fiü s se  a u s  d e r L u ft (L )

E in flu s s  a u s  d e r L u ft

L u ftv e rs ch m u tzu n g B eisp ie le T y p P u n k te

gering

S iedlungsbereiche m it geringem Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr unter 5000 K fz/24h) LI 1

S traßen außerhalb von S iedlungen

m itte l
S iedlungsbereiche m it m ittlerem  Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr 5000 bis 15000 K fz/24h)
L2 2

stark

S iedlungsbereiche m it starkem  Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr über 15000 K fz/24h)
L3 4

S iedlungsbereiche m it regelm äßigem Hausbrand 

(z. B . Holz, Kohle)

im  E influssbereich von G ewerbe und Industrie m it S taubem is­

sion durch Produktion, Bearbeitung, Lagerung und Transport
L4 8
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D W A -M  1 5 3

T a b e lle  A .3 : B e w e rtu n g s p u n k te d e s R e g e n a b flu s s e s in  A b h ä n g ig ke it v o n  d e r H e rk u n fts flä c h e (F )

B e las tu n g  a u s  d e r F läc h e

F läc h e n ­

v e rs c h m u tzu n g B e isp ie le T y p P u n k te

gering

G ründächer, G ärten, W iesen und Kulturland m it m öglichem 

Regenabfluss in das Entwässerungssystem
Fl 5

Dachflächen^' und Terrassenflächen in W ohn- und 

verg leichbaren G ewerbegebieten
F2 8

Rad- und G ehwege außerhalb des Spritz- und Sprühfahnenbe­

re ichs von S traßen (Abstand über 3 m )

F3 12

Hofflächen und Pkw-Parkplätze ohne häufigen Fahrzeug­

wechsel in W ohn- und vergle ichbaren G ewerbegebieten

wenig befahrene Verkehrsflächen (b is zu 300 K fz/24h) in

W ohn- und vergle ichbaren G ewerbegebieten, 
z. B . W ohnstraßen

m ittel

S traßen m it 300 bis 5000 K fz/24h,

z. B . Anlieger-, Erschließungs-, Kreisstraßen
F4 19

Hofflächen und Pkw-Parkplätze ohne häufigen Fahrzeug­
wechsel In M isch-, G ewerbe- und Industriegebieten^'

F5 27
Straßen m it 5000 - 15000 K fz/24h, 

z. B . Hauptverkehrsstraßen

stark

Pkw-Parkplätze m it häufigem  Fahrzeugwechsel, 
z. B , von E inkaufszentren

F6 35

Straßen und P lätze m it starker Verschm utzung,

z. B . durch Landw irtschaft, Fuhrunternehm en, Reiterhöfe,
M ärkte

S traßen über 15000 K fz/24h,

z. B . Hauptverkehrsstraßen m it überregionaler Bedeutung, 
Autobahnen

stark befahrene Lkw-Zufahrten in G ewerbe-, Industrie oder 
ähnlichen G ebieten 

z. B . Deponien F7
3)

45

Lkw-Park- und S te llplätze

1) kupfer-, z ink- oder b le igedeckte Dachflächen sind nach Abschnitt 5.3.2 zu regeln

2) Um schlagflächen in G ewerbe- und Industriegebieten sind im E inzelfa ll zu regeln

3) Versickerung nur m it Kontro llm öglichkeit nach der Rein igung zulässig
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D W A -M  1 5 3

T a b e lle  A .4 a : D u rch g an g sw e rte  (D ) b e i flä c h e n h afte r V e rs ick e ru n g

D u rc h g a n g s w e rte b e i B o d en p a ss a g e n

B e is p ie le T y p

F lä c h en b e la s tu n g ^ *

Au : As

a b c d

Versickerung durch 30 cm  bewachsenen O berboden D l 0,10 0,20 0,45 2 )

Vers ickerung durch 20 cm  bewachsenen O berboden D2 0,20 0,35 0,60 2 )

Versickerung durch 10 cm  bewachsenen O berboden
D3 0,45 0,60 0,80 2 )

Pflaster und Rasengitterste ine m it bewachsenem  O berboden^’

Bodenpassage unter M ulden, R igolen. Schächten o. Ä . durch 

flächenhaft durchgehende Deckschichten von m indestens

• 3m  M ächtigkeit, Durchlässigkeit kf = 10"^ b is 10'® m /s 

(z. B . Feinsand, schluffiger Sand, sandiger Schluff)

• 5m  M ächtigkeit, Durchlässigkeit kf - 10'® b is 10"'' m /s 

(z. B . sandiger K ies, G robsand, M itte lsand)

D4 0,35 0,45 0,60 0,80

F lächenversickerung über durchlässige Beläge auf e inem  

m indestens 30 cm dicken frostsicheren O berbau, w ie z. B .

• P flaster m it n icht bewachsenen, durchlässigen Fugen

• poröse Deckbeläge (z. B . D ränbetonste ine)

• m it B rechsand gefüllte G ittersteine oder W aben

D5 0,80 1,00

F lächenversickeruna ohne Berücksichtiauna weiterer Boden- 
passagen über

• geringere Deckschichten als in der G ruppe D4 genannt

• R igolen, Versickerungsschächte, Schotterpackungen o. Ä .

D6 1,00

1) E rlä u te ru n g e n  zur F läc h e nb e la s tu n g : i4s in  d e n  S p a lte n  a  b is  d

(Verhältn is der undurchlässigen F läche zur S ickerfläche A,) 
a: <5:1 in der Regel bre itflächige Versickerung

b: >5:1 bis <15:1 in der Regel dezentra le F lächen-und M uldenversickerung

c: > 15:1 bis <50:1 in der Regel zentra le M ulden-und Beckenversickerung

d: >50:1

Bei P flaster- und G itterste inen zählt a ls Versickerungsfläche der durchlässige Ante il, 

be i Rohr- und R igolenversickerung ist d ie F lächenbelastung im E inzelfa ll zu erm itteln.

2) bewachsener O berboden dieser M ächtigkeit ist ohne unzulässig hohe Sandbeim isohung für d ie vorgesehene hydraulische Belas­

tung nicht ausreichend durchlässig. E ine Reduzierung der hydraulischen Belastung und dam it e ine E instufung in d ie Spalte c ist 

durch ausreichende Regenrückhaltung m öglich.
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D W A -M  1 5 3

T a b e lle  A .4 b : D u rch g a n g sw e rte  (D ) v o n  F ilte ran la g e n

D u rc h g a n g s w erte  v o n  b e w a c h s en e n F ilte rb ec k en  m it V o rre in ig u n g  u n d  R e te n tio n s ra u m

B e isp ie le T y p W e rt

Retentionsboden filteranlagen  zur weitergehenden Regenwasserbehandlung 

im  Trennsystem nach M erkblatt DW A-M 178
D11 0,15

Sedim entationsanlage''’ m it nachgeschaltetem Filterbecken^’ aus 60 cm

Sand der Körnung 0/2
D12 0,25

Sedim entationsanlage'’ m it nachgeschaltetem Filterbecken^’ aus 60 cm  

K iessand der Körnung 0/4
D13 0,30

1) Filteraniagen erfordern zur Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit zusätzlich zum  Stauraum im F ilterbecken die Vorschaltung

einer Sedim entationsanlage. D iese ist m indestens für e ine O berflächenbeschickung  qn= 10 m =/(m ^ h) bei e iner Regenspende

rkrit - 15 l/(s ha) zu bem essen. Ihre W irkung ist in den Durchgangswerten bereits enthalten.

2) Filterbecken werden hydraulisch auf fo lgende W erte je m ^ F ilterfläche bem essen: 

hydraulische F lächenbelastung < 40 m ^/jm ^a),

Regenabfluss der D rossel < 0,015 l/(s m ^) = 0,015 m m /s = 0,054 m /h

T a b e lle  A .4 c : D u rc h g an g s w e rte  (D ) v o n  S ed im e n ta tio n sa n la g en

D u rc h g a n g s w e rte  v o n  S ed im e n ta tio n sa n la g en

B eisp ie le T y p

k ritis ch e  R e g e n a b fiu s s - 

s p e n d e

a b c d

Anlagen m it m axim al 9 m ^/(m ^-h) O berflächenbeschickung

beim Bem essungsregen m it der Regenspende F(15,i ),

z. B . Abscheider für Leichtflüssigkeiten nach R iS tW ag (FG SV-514)

D21 2 ) 2 ) 2 ) 0,20

Anlagen m it Leerung und Reinigung nach Regenende und 

m axim al 10 m V(m ^-h) O berflächenbeschickung  bei fkni, 

z. B . Regenklärbecken ohne Dauerstau, hydrodynam ische 
Abscheider

D22 0,50 0,40 0,35 2 )

Anlagen m it m axim al 10 m ^/(m ^ h) O berflächenbeschickung  

und m axim al 0,05 m /s Horizonta lgeschw indigkeit bei 4^ , 

z. B . trockenfa llende, bewachsene Seitengräben oder 
Vegetationspassagen (Länge > 50 m )

D23 0,60 0,50 0,45 0,25

Anlagen m it Dauerstau oder ständiger W asserführung und 

m axim al 10 m V(m ^-h) O berflächenbeschickung  bei rKm , 

z. B . Regenklärbecken, Teiche

D24 0,65 0,55 0,50 2 )

Anlagen m it Dauerstau und m axim al 18 m V(m ^ h) O berflächen­

beschickung bei Fkrit,

z . B . Absetzanlagen vor Versickerungsbecken oder Regen­

rückhalteanlagen (siehe Abschnitt 7.4)

D25 0,80 0,70 0,65 0,35

Straßenabläufe für Nass-Schlam m D26 2 ) 2 ) 2 ) 0,9

S tandardstraßenabläufe D27 2 ) 2 ) 2 ) 1,0

1) E rläuterungen zur kritischen Regenabflussspende rkrü in den Spalten a b is d 

a: 15l/(sha)

b: 30l/(s ha) 

c: 45 l/(s-ha)

d: r (15 ,1 ) (Regenspende m it 15 m in Regendauer und jährlicher W iederkehr)

2) D ie Bem essung dieser Anlagen ist für d ie angegebenen Regenabflussspenden unüblich
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D W A -M  1 5 3

A n h a n g  B B e w e rtu n g s v erfa h re n  n a c h onmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
M e rk b la tt D W A -M  1 5 3

P ro je k t: B  4 2 6 , E n tla s tu n g s s tra ß e  O b e r-R a m s ta d t, S ta d tte il H a h n

Entwässerung über Versickerungsm ulden

Abschnitt 2.1

G e w ä s s er

(T a b e lle n  A .1 a  u n d  A .1 b )
T y p

G e w ä s s e rp u n k te  G  |

G rundwasser, außerhalb TW SZ G J 2 I G = 10 1

F lä c h e n a n te il fi 

(A b s c h n itt  4 )

L u ftL ,

(T a b e lle  A .2 )

F läc h e n  F j 

(T a b e lle A .3 )
A b flu ss b e las tu n g  B-,

Au.i fi Typ Punkte Typ Punkte Bi^fi-(Li +Fi)

2 27 B = 1 * (2+27)

L F

L F

L F

Z= 1,0 Abflussbelastung B = E ß ,: B= 29

k e in e  R e g e n w a s se rb e h an d lu n g  e rfo rd e rlic h , w e n n  B  < G  Regenwasserbehandlung
^ a . _  erforderlich, da B > G

m axim al zulässiger Durchgangswert D^ax = G / B : D™ , = 10/29 = 0,34

v o rg e s eh e n e  B e h a n d lu n g s m a ß n a h m e n  

(T a b e lle n  A .4 a , A .4 b  u n d  A .4c ) T y p D u rc h g a n g s w e rte  Di

Versickerung durch 30 cm bewachsenen O berboden DX 0,20

D

D

Durchgangswert D = Produkt a ller D , (Abschnitt 6.2.2): D= 0,20

Em issionswert E = B ■ D : E= 29*0,20 = 5,8

E =  ........ ; G = .19 ............ ; A n zu s tre b e n : E < G

B e h a n d lu n g sb e d ü rftig k e it  g e n a u er p rü fen , w e n n : E > G
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Anlage 6.3

D W A -M  1 5 3

A n h a n g  A T a b e llen  zu m  B e w ertu n g s v erfa h re n

T a b e lle  A .1 a : B e w ertu n g sp u n k te  fü r G e w äs s e r (G ) m it n o rm a le n  S c h u tzb ed ü rfn is s e n

G e w ä s s e rp u n k te

G e w ä s se rty p B eisp ie le T y p P u n k te

M eer offene Küstenregion G 1 33

Fließgewässer

großer F luss {MQ > 50 m ^/s) G 2 27

kle iner F luss {bsp > 5 m ) G 3 24

großer Hügel- und Berglandbach {bsp = 1-5 m ; v> 0,5 m /s) G 4 21

großer F lachlandbach (ösp= 1-5 m ; v < 0,5 m /s)
G 5 18

kle iner Hügel- und Berglandbach (bsp < Im ; v> 0,3 m /s)

kle iner F lachlandbach (bsp <1 m ; v< 0,3 m /s) G 6 15

stehende und 

gestaute

G ewässer

abgeschlossene M eeresbucht 

großer See (über 1 km ^ O berfläche) 

gestauter großer F luss (MQ > 50 m % )

G 7 18

gestauter kle iner F luss^^

M arschgewässer
G 8 16

gestauter großer Hügel- und Bergiandbach^* G 9 14

gestauter großer F iachiandbach^* (siehe auch G 24) G 10 12

kle iner See, W eiher (unter 500 m ^ O berfläche)
G 11 10

gestaute kle ine Bäche^*

G rundwasser

außerhalb  von Trinkwassereinzugsgebieten G 12 10

Karstgebiete ohne Verbindung zu Trinkwassergew innungsgebieten 

(Nachweis erforderlich)
G 13 8

1) D ie E instufung gestauter G ewässer erfo lgt i. d. R . oberhalb  der S tauwurzel
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D W A -M  1 5 3

T a b e lle  A .1 b : B e w e rtu n g s p u n k te  fü r G e w ä s se r (G ) m it b e so n d e re n  S c h u tzb ed ü rfn is s e n

G e w ä s s e rp u n k te

G e w ä s se rtyp B e isp ie le T y p P u n k te

weniger a ls 2 h F ließzeit bei MQ b is zum nächsten 

W asserschutzgebiet m it U ferfiltra tgew innung
G 21 14

F ließgewässer

weniger a ls 2 h F ließzelt bei MQ b is zum nächsten 

kleinen See

E in leitung innerhalb e ines W asserschutzgebietes m it 

U ferfiltratgew innung G 22 11

Badegewässer

stehende und sehr 

langsam  fließende 

G ewässer

E in leitung in Seen in unm itte lbarer Nähe von 

Erholungsgebieten
G 23 11

F ließgeschw indigkeit bei MQ unter 0,10 m /s, 

ausgenom m en M arschgewässer (siehe G 8)
G 24 10

W asserschutzzone IN B G 25 <8'>

G rundwasser
W asserschutzzone III A G 26 <5^>

Karstgebiete (siehe auch G l3)
G 27 < 3

W asserschutzzone II

besonders em pfind­

liche G ewässer

W asserschutzzone 1

in G ewässer m it G üteklasse 1 und in Q uellregionen soll 

grundsätzlich nicht eingeleitet werden

G 28 0

1) E inzeifa liregelung erforderlich (siehe auch FG SV-514: R iStW ag)

2) Versickerung in der W asserschutzzone II ist in der Regel n icht tragbar

r

T a b e ile  A .2 : B e w e rtu n g s p u n k te  fü r E in flü s se  a u s  d e r L u ft (L )

E in flu s s  a u s  d e r L u ft

L u ftv ers ch m u tzu n g B eisp ie le T y p P u n k te

gering

S iedlungsbereiche m it geringem Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr unter 5000 K fz/24h) LI 1

S traßen außerhalb von S iedlungen

m itte l
S iedlungsbereiche m it m ittlerem  Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr 5000 bis 15000 K fe/24h)
L2 2

stark

S iedlungsbereiche m it starkem Verkehrsaufkom m en 

(durchschnittlicher täglicher Verkehr über 15000 K fz/24h)
L3 4

S iedlungsbereiche m it regelm äßigem Hausbrand 
(z. B . Holz, Kohle)

im  E influssbereich von G ewerbe und Industrie m it S taubem is­

sion durch Produktion, Bearbeitung, Lagerung und Transport
L4 8
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T a b e lle  A .3 : B e w e rtu n g sp u n kte  d e s R e g en a b flu ss e s in  A b h ä n g ig ke it v o n  d e r H e rku n fts flä ch e  (F )

B e las tu n g  a u s  d e r F lä ch e

F lä ch e n ­

v e rs c h m u tzu n g B e is p ie le T y p P u n k te

G ründächer, G ärten, W iesen und Kuiturland m it m öglichem  

Regenabfluss in das Entwässerungssystem
Fl 5

Dachflächen^^ und Terrassenflächen in W ohn- und 

verg leichbaren G ewerbegebieten
F2 8

gering
Rad- und G ehwege außerhalb des Spritz- und Sprühfahnenbe­

re ichs von S traßen (Abstand über 3 m )

Hofflächen und Pkw-Parkplätze ohne häufigen Fahrzeug­

wechsel in W ohn- und vergle ichbaren G ewerbegebieten F3 12

wenig befahrene Verkehrsflächen (b is zu 300 K fz/24h) in

W ohn- und vergle ichbaren G ewerbegebieten, 

z. B . W ohnstraßen

Straßen m it 300 bis 5000 K fz/24h,

z. B . Anlieger-, Erschließungs-, Kreisstraßen
F4 19

m ittel
Hofflächen und Pkw-Parkplätze ohne häufigen Fahrzeug­
wechsel in M isch-, G ewerbe- und Industriegebieten^^

F5 27
Straßen m it 5000 -15000 K fz/24h, 

z. B . Hauptverkehrsstraßen

Pkw-Parkplätze m it häufigem Fahrzeugwechsel, 

z. B . von E inkaufszentren

Straßen und P lätze m it starker Verschm utzung,

z. B . durch Landw irtschaft, Fuhrunternehm en, Reiterhöfe,

M ärkte
F6 35

stark
S traßen über 15000 Kfz/24h,

z. B . Hauptverkehrsstraßen m it überregionaler Bedeutung, 
Autobahnen

stark befahrene Lkw-Zufahrten in G ewerbe-, Industrie oder 
ähnlichen G ebieten 

z. B . Deponien F7
3)

45

Lkw-Park- und S tellp lätze

1) kupfer-, z ink- oder b le igedeckte Dachflächen sind nach Abschnitt 5.3.2 zu regeln

2) Um schlagflächen in G ewerbe- und Industriegebieten sind im E inzelfa ll zu regeln

3) Versickerung nur m it Kontro llm öglichkeit nach der Reinigung zulässig
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T a b e lle  A .4b : D u rch g an g sw e rte  (D ) v o n  F ilte ra n iag e n

D u rc h g a n g s w erte  v o n  b e w a ch s en e n  F llte rb ec k en  m it V o rre in ig u n g  u n d  R e te n tio n s ra u m

B eisp ie le T y p W e rt

Retentionsbodenfilteranlagen zur weitergehenden Regenwasserbehandlung 

im  Trennsystem nach M erkblatt DW A-M 178
D11 0,15

Sedim entationsanlage^' m it nachgeschaltetem Filterbecken^’ aus 60 cm

Sand der Körnung 0/2
D12 0,25

Sedim entationsanlage^’ m it nachgeschaltetem Fllterbecken^’ aus 60 cm  

K iessand der Körnung 0/4
D13 0,30

1) Filteraniagen erfordern zur Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit zusätzlich zum  Stauraum im  F ilterbecken die Vorschaltung

einer Sedimentationsanlage. D iese ist m indestens für e ine O berflächenbeschickung q a= 10 m y(m ^ h) bei e iner Regenspende

Tkrii = 15 l/(s ha) zu bem essen. Ihre W irkung ist in den Durchgangswerten bereits enthalten.

2) Filterbecken werden hydraulisch auf fo lgende W erte je m ^ F ilterfläche bem essen: 

hydraulische F lächenbelastung < 40 m ^/(m ^ a),

Regenabfluss der D rossel < 0,015 l/(s m ^) = 0,015 m m /s = 0,054 m /h

T a b e lle  A .4 c : D u rc h g a n g s w e rte  (D ) v o n  S e d lm e n ta tio n s a n la g e n

D u rc h g a n g s w e rte  v o n  S e d im e n ta tio n s an lag e n

B e is p ie le T y p

k ritis ch e  R e g e n a b fiu s s - 
s p e n d e

a b C d

Anlagen m it m axim al 9 m ^/(m ^ h) O berflächenbeschickung
beim  Bem essungsregen m it der Regenspende

z. B . Abscheider für Leichtflüssigkeiten nach R iS tW ag (FG SV-514)

D21 2 ) 2 ) 2 ) 0,20

Anlagen m it Leerung und Rein igung nach Regenende und 

m axim al 10 m V(m ^ h) O berflächenbeschickung  bei rkrit, 

z. B , Regenklärbecken ohne Dauerstau, hydrodynam ische 

Abscheider

D22 0,50 0,40 0,35 2 )

Anlagen m it m axim al 10 m ^/(m ^ h) O berflächenbeschickung  

und m axim al 0,05 m /s Horizonta lgeschw indigkeit bei rknt, 

z. B . trockenfallende, bewachsene Seitengräben oder 

Vegetationspassagen (Länge > 50 m )

D23 0,60 0,50 0,45 0,25

Anlagen m it Dauerstau oder ständiger W asserführung und 

m axim al 10 m ^/(m ^ h) O berflächenbeschickung bei rknt, 

z. B . Regenklärbecken, Teiche

D24 0,65 0,55 0,50 2 )

Anlagen m it Dauerstau und m axim al 18 m ^/(m ^ h) O berflächen­

beschickung bei rkrit,

z. B . Absetzanlagen vor Versickerungsbecken oder Regen­
rückhalteanlagen (siehe Abschnitt 7.4)

D25 0,80 0,70 0,65 0,35

Straßenabläufe für Nass-Schlam m D26 2 ) 2 ) 2 )
0,9

S tandardstraßenabläufe D27 2 ) 2 ) 2 ) 1,0

1 ) E rläuterungen zur kritischen Regenabflussspende rkht in den Spalten a b is d 

a: 15l/(sha)

b: 30l/(s ha) 

c: 45 l/(s-ha)

d: r{i5.i) (Regenspende m it 15 m in Regendauer und jährlicher W iederkehr)

2) D ie Bem essung dieser Aniagen ist für d ie angegebenen Regenabflussspenden unüblich
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A n h a n g B B e w e rtu n g s v erfa h re n  n a ch onmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
M e rkb la tt D W A -M  1 5 3

P ro je k t: B  4 2 6 , E n tla s tu n g s s tra ß e  O b e r-R a m s tad t, S ta d tte il H a h n

Entwässerung über Retentionsbodenfilterbecken m it vorge-

schaltetem  Absetzbecken

G ew äs s er

(T ab e llen  A .1 a  u n d  A .1 b )
T y p

G e w ä s s e rp u n k te  G  |

kle iner F lachlandbach G 6 G =15

F lä c h e n a n te il f|

(A b s c h n itt 4 )

L u ft L ,

(T a b e lle  A .2 )

F läc h e n  F, 

(T ab e lle A .3 )
A b flu s s b e las tu n g  B-,

■^u.i f; Typ Punkte Typ Punkte B,^fr(L, + F,)

2 F^ 27 B = 1*(2+27

L F

L F

L F

E = E = 1,0 Abflussbelastung B = E ß,: B= 29

k e in e  R e g e n w a ss e rb e h a n d lu n g e rfo rd e rlic h , w e n n  B  <  G Regenwasserbehandlung  
erforderlich, da B > G

m axim al zulässiger Durchgangswert D^ax = G / B : D ,,ax = 15/29=0,52

v o rg es e h en e  B e h a n d lu n g s m a ß n a h m e n  

(T a b e lle n  A .4 a , A .4 b  u n d  A .4 c ) T y p D u rc h g a n g s w e rte  D-,

Retentionsfilterbodenanlage D li 0,15

Anlage m it m ax. 9m /h O berflächenbeschickung D21 0,2

D

Durchgangswert D = Produkt a ller D-, (Abschnitt 6.2.2): D= 0,03

Em iss ionsw ert E = B ■ D : E = 29*0,03=0,87

E = ...Qi87....; G = ...1 .5........ ; A n zu streb e n : E < G

B e h a n d lu n g sb e d ü rftig k e it  g e n au e r p rü fe n , w e n n : E >  G

n/
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Anlage 7

Niederschlagshöhen und -spenden O ber-Ram stadt, Hahn 

Zeitspanne: Januar - Dezem ber
Rasterfe ld : Spalte: 25 Zeile: 71

_r_
D

0,5 1 10 20 50 100

5 m in

hN rN hN rN hN rN hN rN hN rN hN

10 m in

15 m in

20 m in

30 m in

45 m in

60 m in

90 m in

2 h

3 h

4 h

6 h

9 h

12 h

18 h

24 h

48 h

72 h

3.3

5,7

7.2

8.2

9.4

10.3

10,6

12.3

13.7

15.8

17.5 

20,2 

23,2

25.5

27.6

29.6

33.7

43.7

rN
111,0

94,3

79.5

68,0

52.2 

38,0

29.5 

22,8 

19,0

14.6

12.2

9.3 

7,1 

5,9

4.3

3.4

2,0

__

hN
4,8

7,0

9.6

11,0

12.9

14.5

15.5

17.5

19.2

21.7

23.7

26.8

30.3 

33,1

37.5

40.9

47.4 

51,7

158,8

127.6

106.7

91.6

71.5

53.7

43.1

32.5

26.6

20.1

16.4

12.4 

9,4

7.7

5.8

4.7

2.7

__

rN
6,4

9.9

12,4

14.1

16.7

19.1

20.7 

23,0

24.8

27.7

29.9 

33,3

37.2

40.2 

45,0

48.7

56.9

62.2

hN
212,1

165.7 

137,3

117.8

92.5 

70,7

57.6

42.7

34.5

25.6

20.7

15.4

11.5

9.3 

6,9 

5,6

3.3

2.4

rN
8,6

13,0

16,0

18.3 

21,7

25.1

27.6

30.3

32.4

35.6

38.1 

42,0 

46,3

49.6

54.9

58.9

69.5

76.1

287,2

216.0

177,7

152,5

120,4

93.1 

76.7

56.1 

45,0 

33,0

26.4

19.4 

14,3

11.5 

8,5 

6,8 

4,0 

2,9

10.3

15.2 

18,8

21.4

25.5

29.7 

32,9

35.8

38.1

41.6

44.3

48.5

53.1

56.8

62.4

66.7 

79,0

86.6

342.5 

254,1 

208,3 

178,7

141.5

110,0

91.3

66.3 

52,9 

38,5 

30,8

22.4

16.4 

13,1

9.6

7.7 

4,6 

3,3

11,9

17.5

21.5

24.6

29.3

34.3

38.1

41.3

43.8

47.6

50.5 

55,0 

60,0

63.9 

69,8

74.5

88.5

97.1

397.8 

292,2

238.9

204.9 

162,5

126.9 

105,8

76.5 

60,8 

44,0 

35,1

25.5

18.5

14.8

10.8 

8,6 

5,1 

3,7

14.1

20.5

25.1 

28,7

34.3

40.3 

45,0

48.6

51.3 

55,5

58.7

63.7

69.1

73.3

79.7

84.7 

101,0 

111,0

470.9

342.5

279.4

239.6

190.4 

149,3

124.9 

89,9

71.2

51.4 

40,8

29.5

21.3 

17,0

12.3

9.8

5.8 

__ 4,3

15.8

22.8

27.9

31.9

38.1

44.9

50.2 

54,0 

57,0 

61,5

64.9

70.2 

76,0

80.4

87.2

92.5

110.5

121.5

526.2 

380,6 

310,0 

265,8 

211,5

166.3

139.4

100,1

79,2

56,9

45,1

32.5

23.4

18.6

13.5 

10,7

6,4

4,7

T - W iederkehrzeit (in [a]): m ittlere Zeitspanne, in der e in Ereignis e inen W ert e inm al erre icht oder überschreitet 

D - N iederschlagsdauer e inschließlich Unterbrechungen (in [m in, h])

N iederschlagshoehe (in [m m ])

rN - N iederschlagsspende (in [l/(s*ha)])

Für d ie Berechnung wurden fo lgende G rundwerte (hN in [m m ]) verwendet:

T /D 15 m in 60 m in 12,0 h 24,0 h 48,0 h 72,0 h
1 a 9,60 15,50 33,10 40,90 47,40 51,70

100 a 27,90 50,20 80,40 92,50 110,50 12,50
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W enn die angegebenen W erte für Planungszwecke herangezogen werden, sollte für rN (D ;T) bzw . hN(DT)

in Abhängigkeit von der W iederkehrzeit (Jährlichkeif)

bei 0,5 a <= T <= 5 a ein Toleranzbetrag ± 10 %

bei 5a < T <= 50 a ein Toleranzbetrag ± 15 %

bei 50 a < T<= 100 a ein Toleranzbetrag ± 20 % ,

Berücksichtigung finden.

Berechnung "Kurze Dauerstufen" (D<-60 m in): u hyperbolisch, w  doppelt logarlthm isch
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